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vungelium Wt. MKannis.
Das l. Cap .

Hristus ist GOtt und mensch/i/14.leben/4 -liecht /
f/9 Johann . s ituflffvon Chnsto/6/is. Kinder Gottes/welche/

,».Gcsäl? MosiS/Cbr»sti Gnad/, / Johannes ist nicht Christus/ » c>.
cauffe Jvbannis/r6/r >. Christus GOttes lamb und svhn/ry / W ;6
Christusberusttdie Apostel und Jüuger/,7 <4o/4 ;/4s .
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M Anfang war das
Wort / und das Won
war bey GOTT / und
GOtt war das Wort .

2 Dasielbige war im
Anfang bey GOtt .

3 Alle ding sind durch
dasselbige gemacht/ und
ohne dastelbige ist nichts

gemacht/wasgemachtist.
4 Jn ihln war das leben / und das leben war

dasliechtdermenfchen /
5 Und das stecht sibeinet in der finsternuß/und

die finsternüß Habens nichtbegriffen .
6 Es war ein -1 mensch von GOtt gesandt/der

hieß Johannes .
7 Dcrsetbigekam zum zeugnuß / daß er von

dem liccht zellgete / auf daß sie alle durch ihn
glaubten .

8 Erwarnicht das liecht/jonderndaß er zellge¬
te von dem liccht .
9 Das war das wahrhafftige liecht/welches al¬

le menschen erleuchtet/ die in diese welt kommen.
i o Es war in derwelt/lmddie welt ist durchd

dafflbige genmcht/und diewelt kannte es nicht ,
n Er kam in sein eigenthumb / und die seinen

nahmen ihn nichtauff.
12 Wie viel ihn aber auffnahmen / denengab

er macht GOttes kinder zu werden/dic an seinen
lammen glauben/

1 3 Welche nichtvon dem geblut/nochvon dem
willen des fleisches / noch von dem willen eines
mannes/sondernvon GOtt geborensind.

14 UnddasWortward cfleisch/undwohnet
under uns/ (undwir sahen seine Herrlichkeit / eine
Herrlichkeitals des eingebornen sohnsvom Vat -
ter/) voller gnade und Wahrheit.

z ^ Ohanneszeugervon ihm / ruffet / und
^ spricht : Dieser war es/vondem ich gesägt

habe / Nach mir wird kommen/der vor mir ge-
Msen ist : Dann er war ehe dann ich.

16 Und von seiner ci fülle haben wir alle ge-
nommen/gnadc llmb gnade.

17 Dann das gesal; ist durch Mosengegeben/

1 8 Niemande hat GOtt je geschen/der einge
borne sohn/der in desvatters schoß ist/der hat
lms verkündiget.

19 Und diß ist das zengnüß Johannis / da die
Juden sandten von Jerusalem Priester und Le-
viten/datzsiechn fragten/Wcrbist du ?
20 Und erbekannte/und laugnttenicht / Und

er bekannte ich bin nicht Christus .
21 Und sie fragten ihn / Was dann 2 Bist du

Ellas ? Er sprach : Ich bins nicht. Bist du ein
Prophet ? Und er antwortet/Nein .
22 Da sprachen siezu ihm :Was bist dudann ?

Daß wir antwort geben denen / die uns gesandt
haben. Was sagest du von dir selbst ?

2 z Er sprach : Ich kbin eine stimme eines ruf*,W
fers in der Wüsten/Richttt den weg desHErrn /X
wieder Prophet EssiaS gesagt hat.

24 Und die gesandt waren / die waren von den
Phariseern.

25 Und fragten ihn / und sprachen zu ihm :
Warmnb tauffestdu dann/so du nichtChristus
bist/noch Elias/nocheinProphet ?

26 Johannes antwortet ihnen / und sprach : ,
Jch ^ tauffe mitwasier: Aber er ist mitten un-^ °"
der euch getretten/den ihr nicht kennet/

27 Der ists/der nach mir kommen wird/wel
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cherwr mir geivesenist/Deß ichnichtwahrtbin/
daß ich seine schuhricmen auflöse.

2 8 Diß geschah zu Bcthabara/jenstit desJor - ™
,V
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dans/da Johannes tauffke.
29Des andern tages sihet JohannesJesum zu

ihm kommen/und spricht : Sihe/das ist GOttes
Lamm/welches der welt fündetragt.

30 Dieser ists / von dein ich euch gesagt habe/
Nach mir kompt ein mann / welcher vor mir
gewesen ist/dannerwarehe dann ich :

3 1 Und ichkannte ihn nicht/Sondern aufdaß
er offenbar würde in Israel / darumb bin ich
kommen zu tauften mitwasstr.

32 Und Johanneszeugete/und sprach : JchbiMat.
sahe/daß der Geist herab fuhr wie eine daubeL -'
vom hllntnel/llndblieb aufihm/

33 Undtchkanmeihnnicht/Abcrdcrmichsand-!
tc m tauffcn mit wasier/derselbige sprach zu mir:!
Überwelchen du sehenwirst den Geist herabfah-
ren/und auf ihm bleiben / derselbe ists / der mit
demheiligen Gcisttauffet.

34 Und ich sahe es/und zeuget / daß dieser ist
GOttes söhn.
3 5 anderntages stuhnd abennal Johan

nes und zweenseiner Jimger .
3 6 Und alser sahe JEsirm wandeln/sprach er :

Sihe/das ist GOttes Lamm.
37 Und zween seiner Jünger höreten ihn re¬

den/und folgeten JEsu nach .
3 8 JEsusaber wandte sich umb / und sahe sie

nachfolgcn/und sprachzu ihnen :
3 9 Was suchetihr ? Sie aber sprachen zu ihm:

Rabbi ( das ist verdollnetschet / Meister) wo bist
du zur Herberg?

40 Er sprachzu ihnen: Komct/und sehcts .Sie
kamen/und sahcns/rmd blieben / denselbigen tag

die gnade lind Wahrheit ist durch JEsum Christ bey ihm/Es war aber umb die zehende stunde
worden . _ 41 Einerauß den zweyen/ die von Johanne

JL± höre-
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höreten/undIEsunachfolgeten / war Andreas
derbruder Simonis Pctti .

42 Derselbige findet am ersten seinen bruder
Simon/und sprichtzu ihm:Wir habendenMes
siam funde/wclches ist verdolmetschet/der gesalbte

4zUndführet ihnzuJEsu .Da ihnIesus sähe/
sprach er : DubistSünon/Ionas sohn/Dusolt
Kephas hcisicn/daswirdverdolmetschet/einfels.
44 Des andern tages wolte IEsus wieder in

Galileam ziehen / und findet Philippum/und
spricht zu ihin : Folge mir nach.

45 Philippus aber war vonBethsaida / auß
der stadt Andreas und Peters .
46 Philippus findet Nathanael / und spricht

zu ihm : Wir haben den fundenvon welchem
Moses 1 im Gesatz/und dieProphctcn b geschrie¬
ben habe/IEsum/Iosephs sohn/vonNazareth.
47 Und 9tathanael sprach zu ihm : Was kan

von Nazareth guts kommen: Philippus spricht
zu ihm : Komm und sihe es.
48 IEsus sahe y ^athanael zu sich konnnen /

und sprichtvon ihm: Sihe/ein rechter Israeliter /
^ «ch . inwelchem kein falsch ist.

49 Nathanael spricht zll ihin : Woher kennest
du mich ! IEsus antwortet/und sprach zu ihm :

i' %
9 Ehe dann dir Philippus ricff/da du under dem

feigenbaumwarest/sahe ich dich.
50 Nathanael antwortet/und spricht zu ihm:

Rabbi/du bistGOttes söhn / du bist der Konig
von Israel .

5 1 IEsus antwottet/und sprach zu ihm: Du
glaubest/weil ich dir gesagt habe/daß ich dich gese¬
hen habe under dem feigenbaum / Du wirstnoch
grösstes dann das sehen.

5 2 Und sprichtzll ihm:Wahrlich/wahrlichsa¬
ge icheuch/Donnun an werdet ihr den Himmel
offensehen/und die Engel GOttes hinatff und
herabfahren aus des menschen söhn.

= == =̂ = == = — i^ -̂ ^ = ^ -.. ; .- ,^ z=z= === : fX>
Das n . Eap .

(FJorifii erst wunverwerck/ dadurcher erkläret / wer er
-*i . sey/ n . Zeucht gen Capernaum/l ». gen IenijÄem/l ; . treibetdie
»erkäuffcr auß dem TemveI/14/tt. Christi tob und nufferstehung/den
zuden ein ;eichen/>8/ey . Viel glauben / aber Christus vertrauet sich
nicht allen/-z/24.

Evangelium
_ fito jr
er euch saget/das thut .

' —
6 Es waren aber alda sechs steinerne wasier-trüge / gesetzt nach der weiseder Jüdischen mugimg/ungimn je in einen zwey oderdrey maß7 IEsus spricht zu ihnen ? Füllet die wa^krllgemlt wasser .Und sie ftllleten sie biß obenan8 Und er spricht zu ihnen : Schdpffet nun/und bringets dein speißmeister . Und sie brachttens. r
9 Als aber der speißmeister kostet den wein/derWasser gewesen war/und wlkßte nichtvon wan¬nen er kmn/diedieneraber wußtens/die dasWas¬ser geschopffethatten/nrffetder speißmeister dembräutigam/
i o Und spricht zu ihm : Jederman gibt zumerstenguten wein/und wann sie truncken wor¬den sind/alsdann den geringern/Du hast dengu¬ten wein bißher behalten.

<§>

ne Herrlichkeit . Und seine Jünger glaubten anihn.
12^ Arnach zog er hinab gen Capernaulu/Er /

seine mutter/seine brüder/lind seine Jün¬
ger/undblieb nicht lang daselbst.

13 Und der Juden Ostern war nahe / und
IEsus zog hinauf gen Jerusaletn.

14 Und fand im Tempel sitzen / die da ochsen /
schaafe und dauben feil hatten/und die Wechsler.

15 Und er machteeine geisselauß stricken / und
trieb sie alle zum Tempel hinauß / sampt den
schaafen und ochsen / und verschüttet den Wechs¬
lern das gelt/und stieß die tische umb.

16 Und sprach zu denen/die die dauben feil hat
ten : Traget dasvon dannen / und machetnicht
meines Vatters haußzumkauffhaust.

17 Seine Jünger aber gedachten daran / daß
geschrieben stehet : ^ Der eifer umb dein hauß
hat mich gefressen.

18 Da antworten nun dieJuden / undspra-
chcnzu ihm : Was zeigest du uns für ein zeichen/
daß du solches thlm mögest ?

19 IEsus antwortet / und sprach zu ihnen :
Brechetb diesenTempel/undam dritten tagewil b3M
ich ihn aussuchten.

-M >
*.1».

2 IEsus aberund seine Jün¬
ger wurden auch auf die Hochzeit
geladen.

3 Und daes an wein gebrach / spricht die Mut¬
ter JEsu zu ihm. Sie haben nicht wein.

4 IEsus sprichtzu ihr :Weib/was habe ich mit
dirzlt schassen?Mcine stund ist noch nichtkomen.

Nd am dritten tage ward eine

SÄi £ r rt ^ Da^ LndicIudm : Dich-rm,EDie Mmr JEsu waroa.^ in ^ ,nd mertzigjährenerbauet / undduwilt
ihn in dreyen tagen auffrichten:
21 Erabcr redete von dernTempel seinesleides .
22 Da er nun aufferstanden war von den tod¬

ten/gedachtenseineJünger daran/ daß er diß ge¬
sagt hatte / und glaubten der Schrifftund dem
de/die IEsus gesagthatte.
23ALs er aberzu Jerusalem war in denOsiern^ aufdem Fest/glaubten vielanseinenNam-
men/da sie die zeichen sahen/die er thät.
24 Aber IEsus vertrauet sich ihnen

Dann er kannte sie alle.
2 5 Und bedorsste nicht / daß jemand zeugnnß

gebe von einem menschen : Dann er wußte wol/
was im menschen war .
,Otf;- -- - - - _

Das in - (5ap .
^ t>Jcodemi gesprächmit Christo/ von der wiederge,
■JvbKrf/2/j/s . Von himinlischenbinqen fern memanh reim/sann

der vom Himmel kvminen ist/n/iz . Schlang wustru 14 . ^
ttsliebe/undewig leben/ >s/i6̂ Seligkeit/17. Klaube/ ' Ecrdamm

5 Seine mutter spricht zu den dienern : Was ' rSuSSSiig miwiiowM^ ·
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18 Wer an ihn glaubet/ der wird nicht gerich¬tet/ Wer aber nicht glaubet / der ist schon gerich¬

tet : Dann er glaubet nicht an den sauren des
eingcbornensohns GOttes .

! 9 Das ist aber das geeichte/ daß das stecht c

HS war aber ein mensch under den' Phariseem/ mit namen Nicode-
mus / ein oberster under den Ju¬
den/

' 2 Der kam zu JEsu bey der
„ ^ nacht/und sprach zu ihm: Mi - l in die wettkomtnen ist/ilnd die menschen liebeten
ster/ wir wissen/ daß du bist ein lehrer von GOtt k .
kommen : Dann niemandkan die zeichenthun/
die du thust/ es sey dann GOtt mit ihm.

> f} l |

3 JEsus antwortet/ und sprach zll ihm : War -
lkch/ warlich ich sage dir : Es sey dann / daß je¬
mand von neuem geboren werde / kan er das
Reich GOttes nicht sehen.
4 y ticodemus spricht zu ihm : Wie kan ein

mensch geboren werden/ wann er alt ist ! Kan er
auch wiederumbin seiner Mutterleibgehen,und
geboren werden ?

5 JEsus antwortet : Warlich/warlich ich sä'
ge dir : Es sey dann/ daß jemand geboren werde
auß dein waster und Geist/so kan er nicht in das
Reich GOttes kommen.

6 Was vom fleisch geborenwird / das ist fleisch/
und was vom Geistgeborenwird das ist Geist.

7 Laß dichs nicht wundern / daß ich dir gesagt
Habe/Ihr muffetvon neuem geborenwerden.

8 Der wind bläset wo er wil/ und du hörest
sein faustn wol/ Aber dir wciW nicht/ von wan¬
nen er kommt/und wohin er fähret. Also ist ein
jeglicher/ der auß dem Geist geboren ist.

9 Mcodemus antwortet/ und sprach zu ihm :
Wie mag solches zugehen?

i o JEsus antwortet/und sprach zu ihm: Bist
du ein meister in Israel und weißest das nicht?

n Warlich/warlich ich sage dir: Wir reden
das wir wissen/ und zeugen das wir gesehen ha¬
lben/ ltnd ihr nemmetunser zeugnüß nichtan
j 12 Glaubet ihrnicht/ wann ich eitch von indi¬
schen dingen sage / wie würdet ihr glauben /
Iwan ich euch von himlifchen dingen sagen wurde?

i z Und niemand fähretgenhimmcl/dannder
vom Himmel herniederkomnien ist/ nemlich des
menschen söhn/ der im Himmel ist.

.rr»m . 14 Und wie Mosts 2 in der Wüsten eine
»· »·*· schlänge erhöhet hat / Also muß des menschen

söhn erhöhet werden/
i ; Aufdaß alle/die an ihn qlaubcn/nicht ver¬

loren werden/sondern dasewige leben haben,
j 1 6 Also hat GOtt b die weit geliebet/daßerset¬
zen eingebornen söhn gab/ Aufdaß allc/die an
ihn glaubcn/nichtverlohren werden/sondern das
lewigc leben haben.

17 Dann GOtt hat seinen söhn nicht gesandt
litt die Mic/daß er die welk richte / sonderndaßdie
weit durchihn selig werde.

bI »h .
4 »- 9

die finffernuß mehr dann das liecht: Dann ih¬
re werck waren böse.

20 Wer arges thut / der hastet das stecht/ und
kommet nichtan das liecht/ auffdaß seine werck
nicht gestrafft werden :

21 Wer aber die Warheit thut/ derkommt an
das liecht / daß seine werck offenbar werden :
Dann sie sind in GOtt gethan .
22F >Arnach kam JEsus und stine Jünger in

.. das Jüdische land/und hatte daselbst sein
westn mit ihnen/ und d tauffet.

23 Johannes aber tauffete noch zu Enon/na
he bey Salim : Dan es war viel wasters daselbst/
Und sie kamen dahin/ und ließen sich muffen .

24 Dann Johannes war noch nicht ins ge
fängnüß gelegt .

t ,2 ; Da erhub sicheine frage under den Jungem
Johannis tarntden Juden / über der reinigung.

26 Und kamenzu Johanne / und sprachen zu
ihm : Meister / der bey dir war jenseit dem Jor¬dan/ von dem du e zcugetest / sihe/ der tauffet/und jcderman kommet zu ihm.

27 Johannes antwortet / und sprach : Ein
mensch kan nichts nemmen / es werde ihm dann
gegeben vom Himmel .

28 Ihr selbst seyd meine zeugen/ daß kch gesag
habe/ Ich k sey nicht Christus/sondern vor ihn
her gesandt.

29 Wer die braut hat/ der ist der bräutigam/!
der freund aber des bräutigams siehet und Hörerihm zlt/ und freuet sichhochüber desbräurigams
stime: Dicsetbige meine freude ist nun erfüllet.30 Er muß wachsen/ ich aber mußabnemen.

31 Der von oben her komt/istüber alle : We
von der erden ist/ der ist von der erden / und rede
von der erden: Der .vom Himmel kommt/ de
istüberalle/

3 2 Und zeugetwas er gesehenund gehörethat/Und sein zellgnuß nimmt niemand an.
3 3 Wer es aber annimt/ der versiegelts/daßGOtt warhafftig sey.
34 Dann welchen GOtt gesandthat/ der redet

GOttes wort : Dann GOtt gibt den Geist nicht
nach dem maaß.

z 5 Der h vatcer hat densöhnlicb/tlnd hat ihn:
alles in seine Hand gegeben.

36 Wer 1 an den söhn glaubet / der hat das
ewige leben/Wer dem söhn nicht glaubet / derwird das leben nicht sehen/ sondern der zornGOttes bleibet über ihm .
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Das iv . Cup .
Esprach Christi mit dem Samaritischen Weibe /
7/s . Vom lebkndiyen waffer/>o/>4 . Von wahrer anruffunq/21 /

2 ; . Und daß er der Messias sey/Za -Christi speise/ ; ». DieSainariter
gIaude/ ; 9/4» .D >e!GaIiIeer nemmen ihn an/4 ; . Deß königlichensöhnwird gesund qemachk/ 47/ 59 - tc.

M nun derHErr innen ward/daß
für die Phariseer kommen war/
wie JEsus mehr Jünger mach¬
te/und tauffte/ dannJohannes :
2 s Wiewol JEsus selber nicht!
tauffet/ sondernseineJüngerJ

3 Verließ
'

-
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3 Vertictz er das land Judea / und zog wieder 2 6 JEsus spricht zu ihr : JchMs/de ^inGatileam .
4 Er mußte aber durch Samariam räisen.

bv«Ut
12 -v .s .

cr.Cvk,
r. 0 i 7.

5 Da kam er ineine stadt Samaria/die heißetS ichar/nahe bey dem dörflein / das LJacob sei¬
nem söhnJoseph qab.
6E6 war aber daselbstJacobs brun/da nunJe-'

.
'
r^ susmüdewarvon der raise/satzteersichalsoauf

den bntmi / Und es war umb die ßchste stunde.
7 Da kompteinweibvonSamaria/wasierzu

schöpffe.Jesusspricht zuthr:Gtbmirzutrincken .
8 Dann seineJünger waren in die stadtgegan-

gen/daß sie speist kaussten.
9 Spricht nun das Samaritische weib zu ibm :

Wie bittest du von mir trincken/sodu ein Judebist/undich ein Samaritisch Mib?DandieJude
haben keine gemeinschafft mit den Samaritern .

I oJEsusantwortet/und sprach zu ihrrWann
du crkennetest die gaabeGOttcs/undMr der ist/
der zu dir sagt/ Gib mir trincken / tot bätest ihn/
und er gebe dir lebendigeswasier.
II Spricht zu ihm das weid. HErr / hast du

doch nichcs/damit du schdpffest/und der brunnist
tieff/Woher hast du dann lebendiges wasser.

12 Bist du mehr dann unser vatter Jacob/der
linsdiestn brunngegeben hat/under hatdarauß
getruncken/und stine kinder/undstin viehe ?

1 z JEsus antwortet/undsprach zll ihr: Wer
des wasiers trincket/detiwird wieder dürsten :

14 Weraber des wasiers trincken wird/das ich
ihm gebe/denwird ewiglich nichtdürsten : Son¬
dern das waffer/ das ich ihm geben werde / das
wird in ihm ein brunn des Wassers werden/ das
m das ewige leben quillct.

15 Spricht das treib m ihm : HErr/gibmir
dasielbige wasier/aufdaß mich nicht dürste / daß
ich nicht herkommen müsse zll schopffen.

1 6 JEsus spricht zll ihr : Gehe hin/ruffe dei¬
nem lnanne/und komme her.

17 Das weib antwortet / unb sprach zll ihm :
Ich habe keinen mann. JEsus spricht zu ihr :
Du hast recht gesagt/ Ich habe keinenmann :

1 8 Fünf mannet hast du gehabt/ und den du
nun hast/ der ist nicht dein mann. Da hast du
recht gesagt.

19 Dasweibsprichr zuihm: HErr/ich sehe/
daß du ein Prophet bist.
20 Unsere b vatter haben auss diesem berge

angcbättet/ lind ihr saget / zu Jerusalem sey die
statte/ da man anbatten solle.

21 JEsussprichtzuihr : Weibglaube mir/es
kommetdie zeit/ daß ihr weder aussdiesem berge/
noch zu Jerusalemwerdetden vatter anbatten.

22 Ihr wisset nicht/ was ihr anbauet/Wir
wissen aber was wir anbatten : Dann das heil
kommet von den Jlrden.

2 zAbcres komt die zeit/undist schon jetzt/daßdie
wahrl)afftigen anbatter werden denvatteranbat-
tenim geist und in derWahrheit : Dannder vat¬
ter wil auch haben/die ihn also anbatten.
24 GOtt - ist ein Geist/ und die ihn anbatten/

die müssen ihn im geist und in der warheit an¬
batten .

2 5 Spricht das weib zu ihm: Ich weiß/ daß
Messias kommet/ der da Christusheißt: Wan
derselbige .kommen wird/ sowird ers uns alles
verkündigen. _

dir redet.

ÄXWffÄÄ 'S
28 Da ließ das weib ihren krug stehcn/undglenghinin die stadt/und spricht zu denlmen '29 Kommet/sehet einen menschen/ der mir«!

Watalleswas ichgethanhabe / Obernicht

^
0 Dagiengensieaußder stadt / und kamen

Z l Jn deß aber ermahneten ihn die Jünger/und sprachen : Rabbi/iß .
m

Eraber sprachzu ihnen:Jchhabe eine spei¬se zu essen/da wisiet ihr nichtvon.
z z Da sprachen die Jünger under einander :Hat lhm iemand zu essen gebracht ?

^ iWusspricht zu ihnen : Meine speise istdre/daß rch thue den willendeß / dermichgesändthat/und vollende seine werck.
Z 5 Sagetihr nicht selber : Es sind noch vier

monden/sokommetdie 6 erndte? Sihe / ichsaaeeuch : Hebt euere äugen auf/ und sehet in das
feld/dann es ist schon weiß zlrr erndte.

36 Und wer da schneidet / derempfabetlohn /
lmdsamletfruchr zum ewigen leben / Aufdaß
sich lniteinanderfrcuen/ der da säet/ und derda
schneidet.
37 Dannhieistderspruchwahr: Diesersaet/der ander schneidet.
38 Ich habe euchgesandtzu schneiden/ das ihr

nicht habt gearbeitet / Andere haben gearbeitet/und ihr seyd in ihre arbeitkommen .
39 Es glaubten aberan ihn viel der Samari¬

ter auß derselbigen stadt / umb des weibs rede
willen/weichesda zeugere : Erhatmirgesagt al
les was ichgethan habe.

40 Als nun die Samariter zu ihm kamen/ba¬
ten sie ihn/daß er bey ihnen bliebe / Und er blieb
zween tage da.
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4 1 Und vielmehr glaubten umb seines Worts
willen/
42 Und sprachen zum wcibe ? Wir glauben

nun fort nicht umb deiner rede willen / Wirha¬
ben selber gehöret und erkennet / daß dieser ist
wahrlich Christlts/derwelk Heyland.
43AVer nach zweiten tagen zog er auß von^

dannen/undzoginGalileam:
44 Danner selber/JEsus/ zeugtte/daß eein

Prophet daheim nichts gilt.
45 Da er nun in Galilearnkam / namen ihn >/̂

die Galilccr auf/die gesehenhatten alles / wascr -
zu Jerusalem aufs Fest gethan hatte : Dann
sie waren auch zmnFest kommen.
46M »d JEsus kam abermal gen f Cana in

** Galilea/daer das wasier hatte zu tvcin ge¬
macht. Und eswareinKönigischer/deß schn lag
kranckzuCapernaum .

47 Dieser hörer/daß JEsits kam auß Judea
in Galileam/und gieng hin zu ihm/und bat ihn/
daß er hinab käme / und hülffe seinem söhn ?
Danner war todtkranck.

48 Und JEsussprachzuihm :Wannihrnicht
zeichen und wunder sehet/so glaubetihr nicht.
49 Der Konigische sprachzu ihm : HERR
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komm hinab / ehe dann mein kind stiebet.

So JEsus sprach zu ihm: Gehe hin/deinsöhn

St . Ähanmö. 83
fund war worden : Es ist heut der Sabbath/

leber . Der mensch glaubte dein Wort/das JE¬
sus zu ihm sagte/ und gienghin.

51 Und indem er hinab gieng/ begegneten ihm
seine knechte/ verkündigttn ihm/ und sprachen :
Dein kind lebet.

5 2 Da forschet er von ihnen die stunde/ in wel¬
cher es besser mit ihm worden war. Und sie spra¬
chen zll ihm : Gestern umb die siebende stunde
verließ ihndassicber.

5 3 Da mercket der vatter/ daß umb diestunde
wäre / in welcher JEsus zu ihm gesagt hatte/
Dein söhn lebet : Und er glaubte mit seinem
gantzen Hause.

5 4 Das ist nun das ander zeichen/ das JEsus
thät/ da er auß Judea in Galilcamkam.

*?rwk,
lkuni
dkk tvd>
ttN/ri.
Sf. 28.Stricht
-2- ke
Nfl/26„
>£ ■»•2},
« 5-

Drat.
L-V- i.

D <rs v. CVtp.
Om tcich Bethesda / r . Dabey e«n kranckerligend/
wird gesund gema lit am sabbath/6/9 . Darum dir Juden Chri.

stun , verfolgen/ >6 . Cbkiltusveranlworktt sich / feine werck ^ ftyen fei,
nrs ralrcrs wcrck/17/19/21/25 . darum er auch solle geehret werden/
wie der vatter- r;. der von dem söhn zeuget / zr / 36 / 37· wir auch Jo>
Mnes/; ;.

Arnach war einFest derJuden / s
und JEsus zog hinauffgen Je-
rtisalem.

2 Es istaberzuJerusalem bey
dem schaaf- Hause ein teich / der
heißer auff HebräischBethesda/

undhatfünffhallen/
3 In welchen lagen viel krancke/ blinde/ lame/

dürre/ die warteten/ wann sich das wassr be
wegere .
4 Dann ein Engel fuhr herab zu seiner zeit in

den teich/und bewcgete das wassr. Welcher nun
der erste/ nachdem das wassr bewegtwar/ hin¬
ein stieg/ derward gesund/ mit ivelcherley suche
erbehafftttwar .

5 Es war aber ein mensch daselbst acht und
dreyßig jähr kranck gelegen.

6 Da JEsus denselbigen sahe ligen/ und ver-
nam/ daß er so lang gelegen war / spricht er zu
ihm : Wilt du gesund werden ?
7 Derkraneke antwortet ihm : HErr/ich ha¬

be keinen menschen/ wann das wassr sich bewe¬
get/ der mich in den teich lasse / Und wann ich
komme/ so steiget ein anderer vor mir hinein.

8 JEsus spricht zu ihm : Stehe auff/nimm
deinbette/ und gehe hin.

9 Und alsobald ward der mensch gesund/ und
nam sein bette/ und gieng hin. Es war aber des-
selbigen tagcs der sabbath.
to Da sprachen die Juden zu dem/ der ge-

cs ziemet dir nicht das bette zu tragen.
11 Er antwortete ihnen : Der mich gesund

machte/ der sprach zu mir : Nimm dein bette /
und gehe hin.

1 2 Da fragtensie ihn : Wer ist dermensch der
zu dir gesagt Hat/Nimdein bette/und gehe hin?

13 Der aber gesundwar worden/ wußte nicht
wer er war : Dann JEsus war gewichen/da so
vielvolcksan demortwar.

14 Darnach fand ihnJEsus im Teinpcl/tlnd
sprach zu ihm : Sihezu/ du bist gesundworden/
sündige fort nicht mehr/ daß dir nicht etwas ar
gerswiederfahre .

1 s Der mensch gieng hin/und verkündigets den
Juden/ es sey JEsus/ der ihn gesund gemacht
habe.

16 Darumb verfolgten die Juden JEsum /
und suchten ihn zu tödten/ daß er solches gethan
hatte auff den sabbath.
i ?^ Esus aber antwortet ihnen : Meinvatter^ würeket bißher/ und ich würckeauch.

18 Darum trachtetenihm die Juden nunviel¬
mehr nach/ daß sie ihn tddteten / daß er nichtal¬
lein den sabbath brach/ sondern sagte auch/ Gott
sey sein vatter/undmachtesich selbstGortgleich.

19 Da antwortet JEstls/ un sprach zu ihnen :
Warlich/ warlich ich sage euch : Der söhn kan
nichts von ihmselberthun/ dannwas er sihet den
vatter thun : Dann was derstlbige thut/ das
thut gleich auch der söhn.

20 Der vatter aberhat den söhn lieb/ undzeiget
ihm alles/waser thut/ un wird ihmnochgrossre
werck zeigen/ daß ihr euch verwundern werdet .
21 Danwie dervatter die todten aufferwecket/

und macht sie lebendig / Also auch der söhn ma¬
chet lebendig/ welche er wil.

22 Dann der vatter richtet niemand/ sondern
alles gericht hat er dem söhn gegeben/

23 Auffdaß sie alle den söhn ehren/ wie sie den
vatter ehren. Wer den söhn nicht ehret/ dereh
ret den vatter nicht/ der ihn gesandthat.
24 Warlich/warlich ich sage euch : Wer mein

wort höret/ lmd glaubet dem/ der mich gesandt
hat/ der hat das ewigeLeben/ und kockek nicht
indasgerichte / sondern er ist vom rode zum le¬
ben hindurch gedrungen.

2 s Warlich/ warlich ich sage euch : Es kommt
die stunde/ und ist schon jetzt/ daß die todten wer
den die stiinme des sohns GOttes hören/und die
sie hören werden/die werden leben.

26 Dannwie der vatter das leben hat in ihm
selber/ Also hat er dem söhn gegeben das leben zu
haben in ihm selber.
27 Un Harihmmachtgegeben/auchdasgericht

zu halten/ danimb/ daß er des menschen söhn ist.
28 Verwundert euch deß nicht: dann es komt

die stunde/in welcher alle/ die in dengrabern sind/
werden seine stimme hören/

29 Und mrden Herfür gehen/ die da guts b
gethan haben/zur aufferstehung des lebens/Die
aber Übels gethan haben/ zur altfferstehung des
gerichts.

30 Ich kan nichts von mir selber thun . Wie
ich höre/ so richte ich/ rmd mein gericht ist recht :
Dann ich sirche nicht meinen willen/ sonderndes
vatters willen/ der mich gesandthat.

3lSo
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3 1 So ich c von mir selbst zeuge / so ist mein

zeugnüß nicht wahr .
32 Ein 6 ander ists/ der von mir zellgct/ und

ich weiß/ daßdas zeugnüß wahr ist/ das er von
lnir zellgct.

33 Ihr e schicktet zuJohanne / und er zeugete
vondcrwarheit .

34 Ich aber necke nichtzeugnüß von menschen /
sondern solchessage ich / auffdaß ihr selig werdet.

3 s Er war ein brennend und scheinend liecht/
Ihr aber woltet eine kleine weile frölich seyn von
seinem liechte.

36 Ich aber habe ein grösser zeugnüß / dann
Johannis zeugnüß ? Dann die wcrck / die mir
der Vatter gegeben hat/ daß ich sie vollende / die-
selbtgen werck/die ich thue/ zeugenvonmir/daß
nlich der Vatter gesandt habe.

37 Und der fVatter / der mich gesandt hat/
derselbige hat von mir gezeuget . Ihr habt nie wc
der seinesticke gehöret/noch 8 seinegestalt gesehen.

3 8 Un sein wort habt ihr nicht in ellchwohnend :*' 17 , Dan ihr glaubet deinnicht / den er gesandthat.
39 Suchet in der Schlifft : Dann ihrmeynet/

ihr habt das ewige leben darinnen/ Und sie ists/
die von mir zeuget:

40 Und ihr wolc nicht zu mir komrnen/daß ihr
das leben haben möchtet.

4 1 Jchnemme nicht ehre von menschen :
42 Aber ich kenne euch/ daß ihr nicht GOttes

liebe in euch habt.
43 Ich bin koinmen in meines Vatters Na¬

men/ und ihr nemmct mich nicht an : So ein
ander wird in seinem eigen Nammen kommen/
den werdetihr annemmcn.

44 Wie könnet ihr glauben/ die ihr ehre h von
einander nemmct? Und die ehre die von GOtt
allein ist/suchet ihr nicht.

45 Ihr soll nicht ineynen / daß ich euch fürdem
Vatter verklagen werde : Es ist einer/ der euch
verklaget/ der Moses/ auff welchen ihr hoffet.
46 Wann ihr Mosi glallbet / so glaubet ihr

auch mir/ Dann er hat von mir » geschrieben.
47 So ihr aber seinen Schrifften nichtglaubet/

wie werdet ihr meinen Worten glauben ?
Das VI. Ctfp .

Hristus speiset fünff tausend menfthen mit fünff
brodten/r/10/11 . wil nicht jum köm

'
g gemachtseyn/15. wandelt

auff dem meer/i, . wird gesucht von wegen der speise/-« Gottes werck
der qlaubet-s . Dombrod des iebeus/ ; >/17/48/5 - . Vom essen seines
Mches / 7 - /74. daran sich viel ärgern/so,6/i rc .

LArnach fuhrJEsirsMg überdas
^ meer an der stadt Tiberias in

Galilea/
2 Und es zog ihm viel volcks

nach/ darumb/daß sie die zeichen
sahcn/dieerandenkranckenthat .

3 IEsils aber gieng hinauff auff einen berg/
und faßte sich daselbst mit seinen Jüngern :
4 Es war aber nahe die Ostern/der a Juden

Fest.
s Da hubIEsils seine äugen auff/ rrnd sihet/

daß b viel volcks zu ihm kockt/ und spricht zu

Kap. v . vi .
8 Spricht zu « m eimrAimAnL/ÄM .aö/ der bruder Simonis Pcm :
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Philippo : Wo kauffen wir brod/ daß diese esien/
6 Das saget er aber/ihn zu versuchen: Dann

er wußte wohl / was er thun wolle.
7 Philippus antwortet ihm : Zwey hundert

Pfennig lverth brots ist nicht genug under sie/daß
ein jeglicherein wenig nemme . _

9 Es ist ein knabe hie / derhat fünfgcrstenbroö/und zweenfische/Aber/ was ist das unterso viele^
i o IEsils aber sprach : Schaffet / daß sich das

volck lagere . Es war aber viel graß an dem ort.Da lagertensich bey fünfftausend mann :
11 IEsils aber neun die brod/dancker / un gab

sieden Jüngern / Die Jünger aber denen / die
sich gelagerthatten/ Desstlbigen gleichen anchvonden fischen/ wie viel er wotte.

12 Da sie aber satt waren/ sprach cr zu sc nen
Jungem : Samlet die übrigen brocken / daß
nichts umbkomme .

13 Da samleten sie/ und fülleten zwdlffkörbe
mit brocken/ von den fünff gersten-brodten/ die
überbliebendenen / dieda gespeiset wurden.

14 Da nun die menschen das zeichen sahen/ das
IEsils that / sprachen sie: Das ist warlich ein
Prophet / der in die well kommen soll.

15 Da IEsils nun merckte/ daß sie kommen
würden/und ihn haschen/ daß sie ihn znm Kö¬
nigemachten/ entwiech er abermalauffdcnberg/
er selbst alleine.
16AM abend aber giengen die Jünger hinab

Zanders meer/
17 Und traten in das schiff/ un kamen über das

meer genCapernaum / Und es war scholl finster
worden / lrnd IEsils war nicht zu ihnen körnen .

1 8 Unddasmeererhub sich von einemgrosten
winde.

19 Da sie nun gerudert hatten bey fünff und
zwantzigoder dreyßig feldwegs / sahen sie IE -
sumauf dem Meer c daher gehen/und nahebey
das schiffkomrnen/ Und sie forchten sich.c20 Er aber sprach zu ihnen : Ich bins/Krchtet
euch nicht.

21 Da wollen sie ihn in das schiffnemen/Und
alsbald war das schiffam lande/ dasie hinfuhren
22^ > Es andemtages sahe das volck/ das diffeii^ des meers stuhnd/daß keinander schiff da
selbst mt / dann das einige/ darein seine Jünger
getretten waren/ und daß JEsus nicht mitscl-
nen Jimgem in das schiffgetretten war/ sondern
allein seine Jünger waren weggefahren .
23 Es kamen aber andere schiffe von Tiberias

nahe zu der statte/ da sie das brod geessen hauen
durch des HErrn dancksagung .
24 Da nun das volcksahe/ daß^ Esirs mcht da

war / noch seine Jünger / traten sie auch in du
schiffe / und kamen gen Capernaurn/und such¬
ten JEsum .
25Unda sie ihnsimden jenseit des meeers/spra-

chcn sie zn ihm : Rabbi/wann bist du herkMM ?
26 JE -,
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26 IEsus antwortet ihnen / und sprach :

Wahrlich/wahrlich ich sageeuch:Ihrsilchct mich
nicht darmnb/daß ihr zeichen gesehenHabt/Son-
dcrn daß ihr von dem brotgcesien habt / lind seyt
satt worden .
27 . Würcket speist / nicht die vergänglich ist/

sondern die da bleibet in das ewige leben / welche
euch des lnensthcn söhngeben wird:Dann d den-
stlbigen hat GOtt der vatter versiegelt,

rr ? : 28 Da sprachen sie zu ihm : Wassollenwir
thun/daß wir GOttts werck würcken !

29 IEsus antwortet / und sprach zu ihnen :
Das ist GOttes e werck/daß ihr an den glaubet/
den ergesandthat.

3 o Da sprachen sie zu ihm : Was thust du für
ein zeichen / auff daß wir sehen lind glauben dir 2
Waswürckestdu /

31 Unsere vacter haben fMannageessen in der
Wüsten / wie geschrieben stehet : Erg gab ihnen
brot vorn Himmel zli esien.
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49 Eitere vatter 1 haben Manna gcesien in der
Wüsten/llnd sind gestorben :

5 0 Diß ist das brod/dasvom hilnrnel kompt/
auf daß/werdavon isict nicht sterbe,

z i Ich bin das lebendige brod vom Himmel
kommen/Wer vor; diestm brod esienwird / der
wird leben in ewigkeit : Und das brod/das ich ge
ben werde/ist mein fleisch/welches ich geben wer¬
de für das leben der welk.

52 Da zanekten die Illden under einander/
und sprachen : Wie kan diestr uns stin fleisch zu
esien geben !

5 3 IEsus sprach zu ihnen : Wahrlich/wahr
lich ich sageeuch : Werdet ihr nicht esien das
fleisch des menschen sohns/undtrincken stin blut/
so habt ihrkein leben in euch.

54 Wer mein fleisth isset / und trkncket mein
blut/der hat das ewige teben/und ich werde ihn
amjüngsten tag aufferwecken . *

5 z Dann mein fleisch ist die rechte speist / und
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32 Da sprach IEsus zu ihnen : Wahrlich/
,
mein blut ist der rechte tranck .

wahrlich ich sage euch : Mosts hat euch nicht brot 5 6 Wer mein fletsch isscr/ und trinckctmein
vom hirnmel gegeben/Sondern mein vatter gibt ' blut/der bleibet in mir/und ich in ihm .
euch das rechte brot von : Himmel . | 5 7 Wiemich gesandt hat der lebendige vatter/

33 Dann diß ist das brotGOttes / das vom und ich lebe lunb desvatters willen / Also/wer
Himmel komlnr/llndgibt der wett das leben, i mich isiec/derstlbige wird auch leben uinb mci-

34 Da sprachen sie zu ihm: HErr/gib uns all- netwillen.
wege solch brot. j 5 8Diß istdas brod/das vom Himmel kommen

3 ; IEsus aber sprach zu ihnen : Ichbindas ist/Nicht wie euere vatter habm Manna gees-
brotdcs lcbens/ Wer zu mir kommt / denwird stn/und sind gestorben / Wer dißbrod isiet/der
nichthungern / Und weran mich glaubet / den wird leben in ewigkeit.
wird nimmerrnehrdürlken .

3 6 Aber ich Habs euchgesagt/daß ihr nn'
ch gese¬

hen habt/und glaubet doch nicht.
37 Alles/was mir mein vatter gibt/ das koint

zu mir/Undwerzu mir kommt / den werde ich
nichthinäußstojstn .

38 Dann ich bin vom Himmel kommen / nicht
daß ich meinen willen thue/sondern deß/ dernrich
gesandthat

3 9 Das ist aber der Wille des vatters/ der inich
gesandthat/daß ich nichts verliere von allem/ das
er mir gegeben hat/ sonderndaß ichs aufferwecke
am jüngsten tage.
40 Daß ist aber der Wille deß/ der lnich gesandt

har/daß/wer den sohn sihct/ und glaubet an ihn/
habe das ewige leben / Und ich werde ihn auffer¬
wecken am jüngsten tage.

41 Da murretendieIudendarüber/daß er sag-
te:Jch bin das brot/dasvom Himmel komcn ist/

42 Und sprachen :Ist h dieser nichtIEsus/Io -
stphssohn / deß vatterund mutter wir kennen!
Wie spricht erdann:Jch bin vomhimrnelkonienl
43 IEsus antwortet / und sprach zu ihnen :

Murretnicht undereinander.
44 Es kanniemandzu mir komen/essty dann /

daß ihn zieheder vatter/dernnch gesandtHat/Und
ich mrde ihn aufferweckenam jüngsten tage.
4 5 Es stehet geschrieben in den Propheten :Sie
werden alle von GOtt gclchrct seyn. Wer es

nrm höret vorn vatter/ und lehrnets/ derkommt
zu mir :

46 9 licht li daß jemand den vatter habegesehen/
ohne der vemvatter ist/derhat denvatter gesehen.

47 Wahrlich/ wahrlich ich säge euch : Wer an
mich glalibet/dcr hat das ewige leben.
48 Ich bin das brot des lebcns .

5 9 Solches sagt er in der schule/da er lehrte zu
Capernamn .

60 Viel nun seiner Jünger/die das l)dreten/
sprachen : Das ist eine harte rede / wer kan sie
hören !

6 l Da IEsus aber bey sich selbst mercket/daß
seine Jünger darüber murrcren/sprach er zu ih
nen : Aerg . l t euch das !

62 Wie m wann ihr dann sthen werdet des
menschen söhn auffahren dahin/daer vor war !

63 Der Geist ists/der da lebendig machet/das
fleisch ist kein nütze. Die wort / die ich rede/dic
sind Geist und sind leben.

64 Aber es sind etliche linder euch die glallben
nicht . Dann IEsus wußte von ansang wol/
welchenicht glaubendt waren / und welcher ihn
verrahten wurde.

65 Under sprach : Darumb habe ich euch ge
sagt/Niernandkan zu mir kommen / es sey ihm
dann von lneinem vatter gegeben.
66Von deman giengenseiner Jünger viel hin-

der sich/und wandelten fort nicht lnehr mit ihm .
67 Da sprach IEsus zu den zwölffen : Wollt

ihrauch weggehen !
68 Da antwortet ihm SimonPettus!HErr/

wohin sollenwir gehen ! Du hast wort des ewl
gen lebens .

69 Und n wir haben geglaubet und erkannt/
daßdllbist Christus / der söhn des lebendigen
GOTTES.
70 IEsus antwortet ihnen : Habe ich nicht

euch zwötffe erwehlet / und euer einer isi ein
Teuffel !

71 Er redet aber von dem Iuda Sinion I
schariot/dcrselbigeverricht ihn hernach/und war
der zwöl ffen einer._
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bHristus kompt heimlich auf das Fest / r. ig. Un-
p' glaube seiner verwandten/s . Mancherley urtheil von ihme/ir-

Christi lehr ist von GQlt/ >7. Diebescbnridung von den vättern/rr-
Reckt urthrilen/ »4 . Vielqlauben an ihn / Diedienn der Hohen»
priester/die ihn greiffensollen/werden verkehret / ;r / 45 . darüber die
Phariseer mit ihnen und Ntcodemo Mcktcn/47/; » irc.

Lap.Vii.

K)

23 So ein mensch die bejchneidungarmUD
sabbach/aufdaßnichtdas gesätz Mose gebrochenwerde/zdrnet ihr danüber mich/daß ich den gan¬zen menschen habe ain sabbath gesundgemacht ?24 Richtet nicht nach dem ansehen/sondern
richtet ein recht gerichte.

Arnach zog JEsus umbher in 25 Da sprachen etliche von Jerusalem : JgGalilea: Dann er woltc nicht das nicht der/dcn sie suchten zu todten !
26 Und/fthe zu/er redet frey/und siesagenihmnichts. Erkennen unsere obersten nun gewiß/daß ergewiß Christus sey?
27 Doch wir wissen/ven wannen dieser ist!Wann aber Christus kommen wird / so wirdniemand wissen/vonwannen er ist.
2 8 Da rieffJEsus im Tempel / lehret/ und

sprach!Ja/ihrkennctmich/tlnd wisset/vonwan-nen ich bin/Undvon mir selbst bin ich nicht kom-
men/sondcrn es ist ein wahrhafftiger / der michgesandt hat/welchen ihr nicht kennet.
29 Ich kenne ihn aber : Dann ich bin von

ihm/und er hat michgesandt.
30 Da suchten sie ihn zu greiffen / aber nie¬

mand leget die Hand an ihn : Dann seine stundewar noch nichtkommen.
31 Aber viel vom volck glaubten an ihn/und

sprachen : Wann Christus kommenwird/wird

in Judea umbher ziehen / dar
umb / daß ihm die Judennach
dem leben stelleten.

2 Es war aber nahe der Ju¬
denFest der Laubrüst.

3 Da sprachenseinebrüderzu ihln:Machc dich
aufvon dannen/und gehe in Judeam/ aufdaß
auch deine Jünger sehen/die wcrcke/die du thust.
4 Niemand thut etwas im verborgen / und

wil doch frey offenbar seyn : Thust dll solches/so
offenbare dich für der welk.

5 Dann auch seinebrüderglaubtennichtanihn.
6 Da spricht JEsus zu ihnen : Meine zeit ist

noch nicht Hic/Euerzeit aber ist allwege.
7 Die weit kan euch nicht hasten / Mich aber

hasset sie:Dann ich zeuge von ihr/daß ihre werck
böse sind.

2m.i.
IMS.

8 Gehet ihr hinauf auf dieses Fest / Ich wil .noch nicht hinaufgehen aufdieses Fest : Dann er auch mehr zeichen thun/dann dieser thut?meine zeit ist noch nicht erfüllet . 32 Undes kam für diePharisecr/daß das volck9 Da er aber das zu ihnen gesagt / blieb er in solches von ihm mummelte : Da sandten dieGalilea. >Phariseerund Hohenpriester knechte auß / daß10 Alsaberseine brüder warenhinaufgegan - sie ihngriffen.
gen/dagicngerauch hinaufzu dem Fest / nicht ! 33 Da sprach JEsus zu ihnen : Ich bin noch
offenbarlich/sondcrngleich heimlich ,n Da suchten ihn die Juden amFest / und
sprachen : Wo ist der ?

12 Und es war ein groß gemürmel von ihm
under dem volck. Etliche sprachen : Er ist fromb/

eine kleinezeit beyeuch/und dann gehe ich hin zu
dem/der mich gesandthat.

34 Ihr werdet mich suchcn/ltndnicht finden/
und da ich bin/kdnnct ihr nicht hinkommen.

3 5 Da sprachen dieJuden undereinander:Wo
Die andern aber sprachen : Nein/ sondern er wil dieser hingehen/daß wir ihn nicht finden sol-
verführet sein volck. ! len!Wil er under die Griechengehen/diehinund

13 Niemand aber redete freyvon ihm / umb her zerstreuet ligen/und die Griechen lehren !
der forcht willen für den Juden.
iMBer mitten im Fest gieng JEsus hinauf

in den Tempel/und lehret.
15 Und die Juden verwunderten sich / und

sprachen : Wie kan dieser die Schrifft/fo erste
doch nicht gelehrnet hat !

1 6 JEsus antwortetihnen/und sprach : Mei¬
ne lehre ist nichtmein/ sondern deß / der tnich ge
fandthat.

17 So jemandwil deßwillen thun / der wird
innen werdcn/obdiese lehre von GOtt sey / oder
ob ich vonmir selbst rede.

1 8 Wer von ihm selbst redet / der suchet stine
eigene ehre/Werabersuchet die ehre deß/ der ihn
gesandt hat/der ist wahrhafftig/und ist keine Un¬
gerechtigkeit an ihm.

19 Hat euch nicht Moses das gesätz gegeben/*· * und niemandundereuch thut dasgesatze! Wa-
rumb suchet ihr michzu tödten!
20 Das volckantwortet/undsprach : Du hast

kxo.-4

Job.
’· 18 · den Tcuffcl/wer suchet dich zu tddten !

21 JEsus antwortet/undsprach: Ein einiges
werckhabe ich gethan/und es wundert euch alle.

sm. ,7 22 Mosts hat euch darumb gegeben die be
L .v

'
ii schneidung/ nicht daß sie vonMose kompt/ son

dem von den Dauern/ noch beschneidet ihr den
menschenam sabbath.

36 Was ist das für eine rede / daß erjaget:
Ihr werdet mich suchen/und nicht finden / und/
Wo ichbin/da könnet ihr nicht hinkommen .

M -
W»

Wen da dürstet/dcr komme zu mir/und trincke.
38 Wer an mich glaubet/ wie die Schlifft sa¬

get/von deß leibe werden strdlne des lebendigen
wasiers fließen.

z 9 ( Das sageter aber von dem Geist/welchen
ernpfahen sotten/die an ihn glaubten : Dann der
heilige Geist war noch nicht da / bann JEsus
war noch nicht verkläret. )
40 Viel nun vomvolck/dic diese rede horcttn/

sprachen : Diestr ist ein rechter Prophet. -
41 Die andern sprachemEr istChristus/Etllche

aber sprachemSollChristusaußGalilea komm.
42 Spricht nicht die Schriffc / vondemsaa-

men David/und auß dem flecken Bethlehem/
daDavidwar/soll Christuskommen!
1
43 Alsoward eine zweytracht underdem volck

"
44 Äwoltenaber etliche ihn greiffen / aber

niemand leget die Hand an chn.
45 Die knechte kamen zu den Hohenpriestern

und Phariseern/und sie sprachenzu chnen .2La'
rumb habt ihr ihn nicht gebracht ! _ __ _- ^ 6 Die
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I 46 Die knechte antworteten : Es hat nie kein
mensch also geredt/wiediesermensch.
47 Da antworteten ihnen die PharOenSeyd

ihr auchverführet?
48 Glaubet mich irgend ein Oberster oder

Phariseer an ihn ?
49 Sondern/das volck/das nichts vom gesatze

weißt/ist verflucht.
z c» Spricht zu ihnen Nicodcmus/derbey der

* nachtm ihn: kam/welchereinerunderihnenwar:
; i Richtet unser Besätze auch einenmenschen/

ehe man ihn verhdret/und erkcnne/was er thut.
5 2 Sie antworteten/ und sprachen zu ihm :

Bistdu auch ein Galilecr ? Forsche und sihe/auß
Galilea stehetkein Prophet aus.

5 z Undein jeglichergieng also heim.- ~ = == == - = 7!= ^ »
D <rs viii . Cap.

MHebrecherin/ ; /» . Christus das liecht der welt/ » r.^ ^Vvm vatter bezcuget/>4/l8 .Wernicht glaubct/stirbtinfünden/
ri/,4 .WerChristus sey/rs . von seinem tob/ * 8 , Die wahrlreit machet
frey/,r/ ;s .Knccht der sündrn/ )4.Abrahams kinder/» Gottes kinder/
4r und des TeuffeIs/44 .Christus ehe dann Abraham/s8/rc.
^ MWSNEsus aber gieng an den ölberg/

2 Undsrühemorgenskamer
wieder in den Tempel/undalles
volckkamzu ihm / under satzte
sich/und lehret sie.

3 Aber die Schrifftgelehrten
und Phariseer brachtenein weibzu ihm/imehe
bruch begriffen/und stelleten sie insMittel dar.

4 Und sprachen zu ihm : Meister/diß weib ist
begriffen auffrischer that imehebruch/

5 Moses a aber hat uns im gesatz gebotten/sol -
che zu steinigen : Was sagest du ?

6 Das sprachen sie abcr/ihnzu versuchen/auf
daß sie eine fache zu ihm hätten . Aber IEsus
bücket sich nieder/und schrieb mit dem finger auf
die erden.
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7 Als sie nunanhielten ihn zu fragen / richtet
er sich auf/und sprach zu ihnen: Wer under euch
ohne fünde ist/derwerffedencrsten b flcin auf sie.

8 Undbücketsichwiedcrnieder/undschriebauf
&tc erden.
9 Da sie aber das höreten/giengen sie hinauß/

einernach dem andern/von demaltesten an. Und
IEsus ward gelassen allein / «nb das weib im
mittet stehend . ^ _ . .

10 IEsus aber richtet sich allf/und da er nie¬
mand sahe / dann das weib / sprach er zu ihr :
Weib/wosind sie/deine verklaget? Hat dich nie¬
mand verdammt? ^ .

11 Sie aber sprach : HErr/niemand . JEsirs
aber sprach : So verdamme ich dich auch nicht
Gehe bin/undsündiaefortnichtmehr .

1 2§ ) A redet IEsus abennal zu ihnen / und
sprach:Jch c bin das liecht der welr/wer mir

mchfolget/derwird nicht wandeln im sinsternuß/
sondernwird das liecht des lebens haben.

1 3 Da sprachen die Phariseer zu ihrn: Du zcu
gest von dir selbst/deinzeugnüß ist nicht wahr.

14 IEsus antwortet/und sprach zu ihnenrSo
6 ich von mir selbstzeugewürde/so iti mein zeug¬
nüß wahr:Dann ich weiß/von wannen ich kom-
men bin/und wo ich hingehe . Ihr aber wisset
nicht/von wanen ich komme/und wo ich hingehe .

15 Ihr richtet nach dem fleisch / ich richte nie-
mands.

16 So ich aber richte/so ist mein gericht recht :
Dann ich bin nicht allein / sondern ich und der
vattcr/der mich gesandt hat.

17 Auchstehet in euerem e Gcsätze geschrieben/
daßzweyer menschen zeugnüß wahr fty.

1 8Ichbins/der ich von mir selbst zeuge/und der
vatter/der mich gesandt hat/zeuget auch von mir.

19 Da sprachen sie zu ihm:Wo ist dein vatter?
IEsus antwortet : Ihr kennetweder mich noch
meinen vatter : Wann ihr mich kennerct/so ken
netet ihr auch meinen vatter.

2oDiesc wortredetJEsus an demGotteskaste/
da er lehret im Tempel . Und niemand griff ihn :
Dann seine stundewar noch nichtkommen.

21 Da sprachIEsus abermal zu ihnen : Ich
gehe hinweg/undihr werdet mich suchen/rrnd in
euer sünde sterbcn/Wo ich hingehe/da könnetihr
nicht hinkommen.
22 Da sprachen die Juden : Wil er sich dann

selbst tödten/daß er spricht / Wo ich hingehe/da
könnt ihr nicht hinkommen ?

23 Und er sprach zu ihnen : Ihr seyd von lin¬
den her / Ich bin von oben herab / Ihr seyd von
dieser welt/Ich bin nicht von dieserwelt.
24S0 habe icheuch gesagt/daßihr sterbe werdet

in eueren fünden : Dann so ihr nicht glaubet/daß
ichs sey/so werdet ihr sterben in eueren sünden.

2 5 Da sprachen siezu ihm : Wer bist du dann?
Und IEsus sprach zu ihnen: Erstlichder/der ich
mir euch rede.

2 6 Ich habe viel von euchzu reden/und zu rkch-
ten/Aber der mich gesandt hat / ist wahrhasstig/
llnd was ich von ihm gehörethave / das rede ich
für der welt.
27 Sie vernahmen aber nicht / daß er ihnen

vondem vatter sagete.
28 Da sprach IEsus zu ihnen : Wann ihr

des menschen söhn erhöhenwerdet/ dann werdet
ihrerkennen/daßichs sey/und nichts von mir sel¬
ber thue/sondern wie mich mein vatter gelehret
hat/so rede ich/

29 Und der mich gesandthat/ist mitmir . Der
Vatter lässet mich nicht allein : Dann ich thue
allezeit/was ihmgefällct .

3 o Daer solches redet glaubten viel an ihn.
3 1 Da sprach nun IEsus zu den Juden / die

an ihn glaubten : S o ihrbleiben werdet an mei
ner rede/so seyd ihr meinerechteJünger/

32 Und werdet die Wahrheit erkennen / und
die Wahrheit wird euch frey machen .

3 z Da antwortete sie ihnuWirsindAbrahams
saamen/sind nie kein mahl jemands knechte ge-
wesen/wiesprichstdu dan/Jhrsollt frey werden?

34 IEsus antwortet ihnen / und sprach :
JL1 Wahl-
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Wahrlich/wahrlich ich sage euch / Wer r fünde
thut/der ist der fünden knecht/

35 Der knecht aber bleibet nicht ewiglich im
hause/der söhn bleibet ewiglich,

z s So euch nun der söhnfrey machet / so seyd
ihr recht frey.

37 Ich weißwohl/daßihr Abrahams saamen
seyd/aber ihr suchet mich zu tddten : Dann mei¬
ne rede fallet nicht under euch.

3 8 Ich rede / was ich von meinem vatter gese-
hen habe/so thut ihr/was ihr von euerem vatter
gesehen habt.

39 Sie antworteten / und Machen zu ihm :
Abrahmn ist unser vatter. Spricht JEsus zu
ihnen : Wann ihr Abrahams kinder waret/so
that ihr Abrahams wercke :
40 9 tun aber suchet ihr mich zu tddten / einen

ölchen menschen/derich euch die Wahrheit gesagt
habe/dieich von GOTT gehöret Habe/Das hat
Abraham nichtgethan .
41 Ihr thut cuersvatterswerck. Da sprachen
le : Wir sind nicht unehlichgeboren/Wir haben

einen vatter/GOTT .
42 JEsus sprach zu ihne :WareGott euer vat -

tcr/fo liebtet ihr mich: Dann ich bin außgegange /
indkome vonGOtttDann ich bin nicht von mir
elber kominen/sondern er hat mich gesandt.
43 Warumb kennet ihr dann meine spräche

riicht!Dann ihr könntja meine wortnichthören.
44 Ihr seyd von dem vatter dem Teuffel/und

nachcucrsvatters tust wollt ihr thun. Derselbi-
ge ist ein Mörder von ansang / undistmchtbe -
standen in der Wahrheit : Dann die Wahrheit ist
nicht in ihm . Wann er die lügen redet / so redet
er von seinem eigen : Dann er ist ein lugner/und
ein vatter dcrselbigen .

45 Ichaber/weilich die Wahrheit sage/soglau¬
bet ihr mir nicht!

46 Welcher under euch kan mich einer fünde
zeihen 2 So ich euch aber die Wahrheit sage / wa¬
rumb glaubetihr mir nicht 2

,
! 47 Wer A von GOTT ist / der höret GOttes
wort / Darmnb höret ihr nicht / dann ihr seyd
nicht von GOTT .

Und so ich wurde sägenIMkennMmW .
wurdeich ein lugncr/gleich wie ihr seyd: äff
ich kenne ihn/und halte sein Wort .

5 6Abrahain euer vatterwardfroh/daßermei¬
nen tag sehen solt/und er sahe ihnundfreuetsick

57DasprachedieJudeznihm :DublstnochM
funffzigjahralt/undhastAbraham gesehen?

5 8 JEsus sprach zu ihnemWahrlich/wahM
ich sage euch : Ehe dann Abrahamward/bin ich

59 Da huben sie steine auf / daß sie auf ihn
wurffen. Aber JEsus verbarg sich / undglena
zum Tempel hinauß.

48 Da antworteten die Juden / und sprachen
zlt ihin : Sagen wir nicht recht/daß du ein Sa -
lnariterbist/undhast den Teuffel .
49 IEsusantwortct : Ich habekeinen Teuf -

fel/sondern ich ehre meinen vatter/ und ihrun -
ehmmich.

5 0 Ich suchenichtmeine ehre/Es ist aber einer/
der lnich suchet und richtet.

51 Wahrlich / wahrlich ich sage euch : So je¬
mandmeinwort wird halten / der wird den tob
nicht sehen ewiglich .

52 Da sprachen die Juden zu ihm : Nun er¬
kennenwir/daßdu den Teuffel hast. Abraham
ist gestorben/und die Propheten/unddu sprichst:
So jemand mein wort halt / der wird den tod
nicht schmecken ewiglich.

5 3 Bist du mehr dann ltnser vatter Abraham!
Welcher gestorbenist/und diePropheten sind ge-
storben/Was machestdu außdir selbst!

5 4JEsus antwortet :So ich mich selberehre/so
ist meine ehre nichts. Es istabermein vatter/der
michehret/welchen ihrsprecht/er sey euer GOtt .

5 5 Und kennet ihnnicht / Ich aber kenne ihn.

Das I X . C#p.
?Jn blinder sehend gemacht/r.yHasGOtteswerck
»- offenbar würde/; , liechr der welk/s. Bvßheit/iS . Unglaube / .u

24. unö wffioefung bcr Phariseer/ 2S/;4. Der blind geweseneglaube!
anCbriffum/; ; . undbättek ihnan/;8. Christus ikkonmenrumm
rrcht otx welt/zy .

a

55 NdJEsusgieng fürüber/undsa\ heeinen der blind geboren war :
| 2 Und seine Jünger fragten

ihn/und sprachen : Mcister/wer
hatgesündiget! Dieser/oder sel-
ne eltcrn/daß er ist blind geboren !

3 IEsusantwortct : Es hat weder dieser ge-
sundiget/nochseine eitern / sondern daß die werck
GOttes offenbar würden an ihm.

4 Ich muß würcken die wercke deß / der mich
gesandthat/so lang es tag ist/Eskompt dienacht
da nlemands würckenkan.

5 Dieweil ich bin in der weit / bin ichdasliech
der Welt.
6 Da er solchesgesagt / spüßeter aufdieerden

und machte einen koht auß dem speichel / und
schmieret den koht auf des blindenaugcn.
7 Und sprach zu ihm : Gehe hin zu dem teich

Siloha ( das ist verdolmetschet / gesandt ) und
wasche dich. Da gieng er hin / und wusch sich/
und kam sehend.
8^ >Je Nachbarn / und die ihn zuvor gesehen

hatten/daß er ein bättler war/sprachen :Ist
dieser nicht/derda saß und bättelt !

9 Etliche sprachen/Er ists : Etliche aber/Er ist
ihm ähnlich : Er selbst aber sprach: Ich binö.

10 Da sprachen sie zu ihm : Wie sind deine
äugen aufgethan!

n Er antwortet/und sprach : Dermensch
der JEsus heißet / machte einen koht / und
schmieret meineaugen/undsprach : Gehehin zu
dem teich Slloha/und wasche dich. Ich gieng
hin/und wusch mich/und wardsehend.

12 Da sprachen sie zu ihm : Wo ist derselblge !
Er sprach : Ich weiß nicht.

13 Da sichreren sie ihn zu den Pharisiem der
weiland blind war/

14 (Es war aber sabbath/daJEsus denkoht
machet/und seine äugen öffnet . ) ,
15^ >A fragten sie ihn abermal/auch die w

^ riseer/wieer wäre sehend wordcn!Eraber
sprach zu ihnemKohtleget er mir auf die äugen/
und ich wllsch mich/und bin nun sehend.

16 Da sprachen etliche der Pharisecr : Der
mensch ist nicht von GOtt/dielveiler den sabbath
nicht hält. Dieandernaber sprachen : Wie kan
ein sündiger mensch solche zeichen thun ! Und
es ward eine zweytracht under ihnen.

17 Sie sprachen wieder zu dem blinden .
Was sagest du von ibm/daß er hatdeme mW



ILap.IX .X .
? i? »4 rtlaufgcchan 2 Er abersprach: Er ist einProphet .

i 8 Die Juden glaubten nicht von ihm / daß er
blind gewesen/und sehend worden wäre / biß daß
sie rieffen den eltem deß/der sehend war worden :

1 y Fragten sie/und sprachemJst das euer söhn/
welchen ihr säget/er sey blind geboren2 Wie ist
er dannnun sehend 2

20 Seine eltem antworteten ihnen/und spra¬
chen : Wirwistcn/daß dieser unser söhn ist/und
daß er blind geboren ist/

21 Wie er aber nun se'hend ist/wisten lvir nicht/
Oder/wer ihm hat seine äugenaufgethan/wisien
wir auch nicht/Er ist alt gnug / fraget ihn/lastet
ihnselbstfürsich reden.

2 2Solchessagten seine eltern/Dann sie forchten
sich für den Juden : Dann die Juden hattensich
schon vereiniget / So jemand ihn für Christum
bekennete/daß dersclbige in bann gethan würde.

23 Darumb sprachen seine eitern : Er ist alt
gnug/fragetihn.

24 Da rieffen sie zum andern mal dem men¬
schen / der blind gewesen war / und sprachen zu
ihm : Gib GOtt die ehre/wir wistcn/daß dieser
mensch ein sündcr ist.

25 Er antwortet/und sprach : Ist er ein sün¬
der/das weiß ich nicht/ Eines weiß ich wol / daß
ich blind war/und bin nun sehend.

2 6 Da sprachen sie wieder zu ihm : Was thät
er dir 2 Wie that er deine äugen auf 2

2?Er antwortet ihnemJchHabs euch jetz gesagt/
habt chrs nicht gehöret2 Was wolt khrs «dermal
hören 2 Wolt ihr auch seine Jünger werden 2

28 Da fluchten sie ihm/und sprachen : Du bist
sein Jünger/wir aber sind MosesJünger .
29Wirwissen/daßGOtt mitMose gcredthat/

Diesen aber wissenwir nicht/von wannen er ist.
30 Der menschantwortet / und sprach zu ih¬

nen : Das ist ein wunderlich ding/daß ihr nicht
wistet/von wannen er sey / under hat meine äu¬
gen aufgcchan .

z i Wir wissen aber / daß GOTT die sünder
nicht höret/sondern so jemand Gottsforchtig ist/
und thut seinen willen/den Hörer er.

32 Don der welk an ists nicht erhöret/daßje¬
mand einem gebornen blinden die äugen aufge-
thanhabe.

33 Wäre diesernichtvonGOTT / er könnte
nichts thun.

34 Sie antworteten/und sprachen zu ihm :
Du bist gantz in fünden geboren/und lehrest uns /
Und fliesten ihn hinauß.
3 5 AS kam für JEsum/daß sie ihn außgestos-

Hen hatten. Und da er ihn fand / sprach er
zu ihm : Glaubestdu an den söhn GOttes 2

36 Er antwortet/und sprach : HErr/wetcher
ists 2 Auf daß ich an ihn glaube.

37 JEsus sprach zu ihm : Du hast ihngese¬
hen/und der mit dir redct/der ists.

38 Er aber sprach : HErr/ich glaube : Und
hättet ihn an.
ZyMidJEsus sprach : Ich * bin zum gerichte" aufdiese welk kommen/aufdaß/die da nicht
sehen/sclxnd werden/und die da sehen / blind
lverden.
40 Und solches höreten etliche der Phariseer/

die bey ihmwaren/und sprachen zu ihm : Sind
wir dann auch blind 2

L >r. MMNMS .
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41 JEsus sprach zu ihnen : Wäret ihr blind/
so hättet ihrkeine fünde / 9 rum'hr aber sprecht :
Wirsind sehend/bleibet eueresünde.- -2»

Das x . (Dtp .
LDHristusdie thür zum schaastiall/y/ ? . und der Hirt
^ Ssii - Dieb undmörder/und miedling/iz. SchafChristi/,6/17
Zwytzralt von wcgmChristi/,9. Frag/ob kr Christussty/ » «/ - s.
Juden Ui>glälibig/ - L. WogenChnstum st,inigen zi . Götter i» dc
Schriffr/54 Christus auff ein Andere weist GOkteSSohn/zs . Viel
glauben an ihn/42.

Ahrlich / wahrlich ich sage euch :
1 Wer nicht zur thür hinein gehet

indenschaffstall / sondernsteiget
anderswohinein / der ist ein dieb
und ein Mörder/

2 Der aber zur thür hinein ge¬
het/der istein Hirt der schafc :

3 Demsclbigen thut derchürhüterauff / und
die schafe hören seinestimme/Und errusset seinen
schafcntnit9 rammen/und führetsieauß.

4 Und tvann er seine schafehat außgelasten/ge
het er für ihnen her / und die schafe folgen ihm
nach : Dann sie kennen seine stimme.

5 Einern frembden aber folgen sie nicht nach/
sondernfliehen von ihm : Dann sie kennen der
frembden stimme nicht.

6 Diesen spruch sagt Jesus zu ihnenrSie verna
men aber nicht was es war/ das erzu ihnen saget.
7 Da sprachJEsirs wider zu ihnemWahrlich /

warlich ich sageeuch/ich bin die thürzu den schafen
8 Alle/die vorrnirkomrnensind / die sind diebe

und Mörder gewesen/aberdie schaafe haben ihnen
nicht gehorchet.

9 Ich bin die thür/so jemanddurch mich einge¬
het/der wird selig werden / und wird eyn - und
außgehcn/und wäide finden.

10 Ein dieb kompt nicht / dann daß er stäle/
würgeund umbbringe/Jch bin komrnen/daß sie
das leben und volle genügen haben sotten .

n Ich a bin einguter Hirt : Ein guterHirt läs¬
set sein leben für die schaafe.

12 Ein miedlingaber / der nicht Hirte ist / deß
die schaafe nicht eigen sind / sihet den wolsskom
inen/llnd verläßet die schaafe/undfleucht / Und
der wolfferhäschetund zerstreuetdie schaafe/

13 Der miedlingaber fleucht : Dann er ist ein
miedling/und achtet der schaafe nicht.

14 Ich bin ein guter hirte/underkenne die mei
nen/undbin bekandrdenmeinen.

15 Wie mich mein vatterkenet/und ich kene den
vatter/Und ich laste mein leben fiir die schaafe .

16 Und ich habe noch andere schaafe / die sind
nichtauß diesem stalle/Und dieselbigen muß ich
hinführen/undsie werden meine stimme hören/
undwirdein heerde und eilt Hirt werden.

17 Darumb liebet mich mein vatter / daß ich
mein b leben laste/auf daß ichs wieder nemme.

1 8 Niemand nickt es von mir/sondern ich laste
esvon mir selber/Jchhabe es inacht zu lassen/un
habees macht wieder zu nemmen. Solches ge-
bott habe ich empfangenvon meinem vatter.

19 Da ward aber eine zweytracht rmder den
Juden über diesenWorten.

20 Viel under ihnen sprachen :Erhat denTeuf-
fcl/undist unsinnig/was höret ihr ihm zu ?

21 Die andern sprachen: Das find nicht Wort
eines bcsessenemKan der Teuffel altch der blinden
äugen aufthun 2

h 3
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22^ S war aber kirch-weihe zu c Jerusalem /^ und war Winter/

23 Und JEsus wandelte int Tempel in der
halle Salomonis .

24 Da umbringeten ihn die Juden / undspra¬
chen zu ihm : Wie lang hättest du unsere seelen
auf : Bistll Christus/ so sage es uns frey herauß.

2 5 Jcsils antwortet ihne: Ich Habs euch gejagt/
un ihr glaubetnicht. Die wercke/die ich thue in
meines vattersMammen/ diezeugenvon mir?

2 6 Aber ihr glaubet nicht/ Dann ihr seydmei¬
ne schaaffc nicht/ als ich euch gesagt habe.

27 Dann meine Schaaffe hören meine stim¬
me/ und ich kenne sie/ und sie folgen mir/
28 Und ich gebe ihnendasewige leben / lindsie

werden nimermehr umbkomen / und niemand
wird sie mir auß meiner lMd reisten .

29 Der vatter/ der sie mir gegeben hat/ ist grös¬
ser dann alles/ Und niemand kan sie auß meines
vatters Hand reisten.

30 Ich und der vatter sind eins .
3 1 Da huben die Jltden abermal steine auff/

daß sie ihn steinigten.
3 2 JEsus antwortetihnen : Viel guter wer

ckehab ich euch erzeiget von meinemvatter/Umb
welches iverck undcr denselbige steinigetihrmich ?

3 3 Die Judenantworteten ihm/lind sprachen :
Umbdes guten wcrcks willen steinigen wir dich
nicht / sondern umb der gottslasterung willen/
und daß du ein mensch bist / und machest dich
selbst einen GOtt.

6 Ps« . 34 JEsus antwortet ihnen : Stehet nicht ge-
schlichen in eurem gesätz/ d Ich habe gesagt/ Ihr
jeydgötter?

35 So er die gdtter nennet/ zu welchen das
Wort GOttesgeschah/ unb die Schrifft kan doch
nicht gebrochen werden /
36 Sprecht ihr dann zu dcm/dendervatterge-

lxtliget/und in die welk gesandthat : Dtt lästerst
Gott/ bavum/ daß ich sage/ Ich binGottessöhn?

37 Thue ich nicht die wcrck meines vatters/ so
glaubet mir nicht/

3 8 Thue ich sie aber / glaubet doch den wercken /
wolt ihr mirnicht glauben / Auffdaß ihr erken¬
net und glaubet/ daß der vatter in mir ist / und
ich in ihm.

39 Sie suchten abermal ihn zu greiffen : Aber
er entgieng ihnenauß ihren Händen.
40 und zog hin wiederjenscitdesJordans/an

den orr / da Johannes vorhin getaufft hatte /
und blieb allda .

41 Und vielkamen zu ihm/und sprachen: Jo¬
hannes thät ketn zeichen : Aber alles / was Jo¬
hannes von diesem gesagthat/ das ist wahr.
42 Undglaubtenallda viel an ihn.

, 1 —= = —= -=—= == = 3»Das xi . Cap .
DAzaruskranck/ 1 . zu was ende / 4 . stirbt/ ». Klag
e >Martä und Mariä / - , / , r . Christus die aufferstehungi und

dasleben/rs. GOttes söhn/ »7 wäinct/n . bittet/ 4 ' . erwecket raza
rum/ 45-44. viel Judenglauben/ 4s. Anschlag derPhariscer/47. Cai
phä raht/ 49 - Cdristus entweihet , 54.

lag aber einer kranck/mitNa-
menLazarus/ von Bethania/in
dem flecken/ Maria und ihrer
sibwcsterMartha.

2 ( Maria aber war/ die den
HERRN gesalbet hatte mit

/salben / und seine füsse getwcknct mit ihrem

MxUrhaar/dcrjelbigen bruder Lazarus^ attanlp,
3 Da sandten stine schwestern zu ihm/ unK

llgc kranck
^ n : ®Ssi/ W ^" bu lieb hast/A

4 Da JEsus das höret/sprach er : Die kranck.heitist nicht zum tobe / sondern zur ehre Go» s/daßder söhnGOttes dadurchgeehm werd?
^

5 JEsus aber lMeMatthain lieb/ und ihreschwester/ und Lazarum.
6 Als er nun höret/ daß erkranck war/blieber

zweentageandem ott/ da er war.
7 Darnach spnchter zu seinenJüngern : Mtuns wieder in Judeam zielen.

^
8 Seine Jünger sprachen zu ihm : .

'
Meister/ ie-nesmat wölkendieJuden dich steinigen/ und duwiltwieder dahinziehen ?

9 Jesusantworttt : Sind nicht des tageszwölsstunde ? Wer des tages wandelt / der stößet sichnicht/ DannersihetdasliechrdteserWclt.10 Weraber des nachts wandelt/ der stoßt sich/Dann es istkein liecht in ihm.
11 Solches saget er/ und darnach spricht er m

ihnen : Lazarus unser freund schlafft/ Aber ich
gehe hin/ daß ich ihn anffwecke.

12 Da sprachen seine Jünger : HErr/ schläffker/ so wirds besser mit ihm.
13 JEsus aber saget von seinem todc/Siemcy-

neten aber/ er redetvom leiblichenschlaff.
1 4 DasagetsihnenJEsus frey herauß/Laza-rus ist gestorben/
i ; Und ich bin froh umb euertwillen/ daß ich

nichtda gewesen bin/a uffdaß ihr glaubet/ Aber
lastet uns zu ihm ziehen.

12 Da sprach Thomas/ der genennt ist Zwil
ling/zu denJüngern: Laster uns mitziehen/daßwir mit ihmsterben .

17 Da kamJEstis und fand ihn/ daß er schon
vier tage im grabe gelegen war.

1 8 (Bethania aber war nahe bey Jerusalem/
bcyfünffzchen feldwegcs.)

19 Und vielJuden waren zu MarthaunMa¬
ria komm / sie zu trösten über ihrem bruder.
20 Als Martha nun lchret/ daß JEsuskomt/

gehet sie ihm entgegen/ Maria aber blieb daheim
sitzen.

21 Da sprach Martha zu JEsu: Herr/wärest
du hie gewesen/ mein bruder wäre nicht gestorbe.

2 2 Aber ich weiß auch noch / daß/ was dubit¬
test von GOtt/ das wirddir GOtt geben.

2 3 JEsus spricht zu ihr : Dein brudersollauf¬
erstehen .

24 Martha spricht zu ihm : Ich Miß wohl/
daß er aufferstehenwird in deraufferstehungam
jüngsten tage.

2 5 JEsus sprichrzu ihr : Ich 2 bin die auffer-
stehung und das leben/ Weran rnichglaubtt/der W
wird leben/ ob er gleich sterbe/

26 Undwerda lebet/ und b glaubet an mich/
der wird nimermehrsterben . Glaubest du das ?

" ·*
27 Sie spricht zu ihm : HErr/ ja ich glaube/

daß du bist Christus der söhn GOttes/ der in die
wett kommen ist.
28 Undda sie das gesagt hatte/ gieng sie hin/

und rieffihrerschM'ster Maria heimlich/ und
sprach : Der Meister ist da/ und ruffet dir.

29 Dieselbige/ als sie das höret/ stuhnd sie ek-
lcnd auff/ und kam zu ihm

zoDgnn
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30 Dann JEsus war noch nicht in den ste -

cken kommen / sondern war noch an dem ort/ da
ihm Martha war entgegen kommen .

31 Die Juden / die bey ihr im haust waren/
und trösteten sie/ da sie sahenMariam / daß sie
eilendauffstuhnd / und hinauß gieng/ foigeten
sie ihr nach/und sprachen : Sie gehet hin zum
grabe/ daß sie daselbst wäine.

3 2 Als nun Maria kam da JEsus war/ und
sähe ihn/ fiel sie zu seinen füssen/ und sprach zu
ihm : HErr/ wärest du hie gewesen/meinbru-
der wäre nichtgestorben,
z zZlLs nun JEsus sie sahe wäinen / und die

Juden auch wäinen/ die mit ihrkamen/er¬
grimmet er im geist / und betrübet sich selbst.

34 Un sprach : Wo habt ihr ihn hingelegt? Sie
sprachen zu ihm : HErr / kome/ undsihe es.

3 5 Und JEsu giengen die äugen über.
36 Da sprachen die Juden : Sihe/wie hat er

ihn so lieb gehabt.
37 Etliche aberundcr ihnen sprachen : Konnte

der/ der dem blinden die äugen auffgerhan hat/
nicht verschaffen / daß auch dieser nicht stürbe ?

38 JEsus aber ergrimmetabermahl in ihm
stlbst / und kam zum grabe / Es war aber eine
klufft/ und ein stein darauffgelegt.

3 9 JEsus sprach : Hebt den stein abe. Spricht
zu ihm Martha/ die fchwester des verstorbenen :
HErr/ er stinekt schon/ Dann er ist vier tage gele¬
gen.

40 JEsus spricht zu ihr : Hab ich die nichtge¬
sägt/ so du glauben würdest / du sottest die Herr¬
lichkeit GOttes sehen ?

41 Da huben sie den steinab/da derverstorbenc
lag . Jesusaberhub feine äugeempor/un sprach :
Vatter/ich dancke dir/ daß du mich erhöret hast/

42 Dock ich Miß/ daß du mich allezeit erhö¬
rest/ Sondernmnb desvolckswillen/ das umb-
her stehet / sage ichs/ daß sie glauben / du habest
mich gesandt.

43 Da er das gesagt hatte/ rieff er mit lauter
stimme: Lazare/ komme herauß .
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44 Und der verstorbene kam herauß / gebun¬
den mit grabtüchernan füsten nnd Handen / lind
stin angesicht verhüllet mit einem schweißtuch.
iJEsus spricht zu ihnen : Löset ihn auff/ und lass
sstihngelM .
45 ?V>Jcl nun der Juden/ die zu Maria komm

> waren / und sahen was JEsus thät /
glaubten an ihn.
46 Etliche aber von ihnen giengen hin zuden

Phariseern/und sagten ihnen/was JEsus ge¬
than hatte.
47 Da versamletcn die Hohenpriester und die

Phariseer einen rath/ und sprachen : Was

thun wir ? Dieser mensch thut viel zeichen
48 Lassen wir ihn also / so Mrden sie alle an

ihn glauben/ so kommen dann die Römer/lind
nemmen uns land lind leute.
49 Einer aber under ihnen/Caiphas/der dess

selbigen jahrs Hohepriester war/ sprach zu ih
nen : Ihr wisset nichts/

50 Bedenckt auch nichts / Es c ist uns bester/
ein mensch sterbe für das volck / dann daß das
gantze volck verderbe.

51 Solches aber redet er nicht von sich selbst/
sondern dieweil er dcsselbigen jahrs Hoherprie
ster war/Missaget er : Dann JEsus solle ster¬
ben für das volck/

52 Und nicht für das volck atteine/sondern daß
er die kinder GOttes / die zerstreuet warcn/zu-
sammen brächte.

5 3 Von dem tage an rahtschlugen sie / wie sie
ihntödteten.

54 JEsus aber wandelte nicht mehr freyun -
derdenJuden/sondcrngicngvon bannen in eine
gegend/nahe bey der Wüsten / in cine ffadt/ge-
nanntEvhrem/und hatte sein wesen daselbst mit
seinenJungem .

5 5 Es war aber nahe die Ostern der Juden/
und es giengen viel hinauff gen Jerusalem auß
der gegend/vor der Ostern/daß sie sich reinigten .

56 Da stuhnden sie/und fragten nach JEsn/
undredetenmit einanderim Tempel: Was dun
cket euch/daß er nichtkommt auffdas Fest ?

5 7 Eshartenaberdie Hohenpriester undPha¬
riseer lassen eingebottaußgehen/sojemandwüß¬
te/woerpare/daß ers anzeigete/ daß sie ihn grif.
fen.

,, I — . . . , ■ II

Das xii . Cap.
WAria salbet Christi fusse/ ; . qeih Judä/4 .. Die Prie.« fV |ler geöenefenand) Lazarmn ui ftocn/io. Chrifiusreut zuJe,
rusalem «„/ >-/,4 . Neyd derPhariseer,1 ?> Griechen begehren Chri»
mnn zu seben/20. Lieben » üb hassen sei » leben , rr . Christigebltk, 17.Stimnivom Himmel,rr , Geeicht der welk, ; , . kitcht, finstern,Iß .
rr/ 4e>- Glaube/; ». Forcht der obersten , 4, . Christus nicht kommen
tnm qericht der welk, 47 . ,r.

Echs tage vor den Ostern kam^ JEsus gen Bethania/da La-
zarus war / der verstorbene/
welchen JEsus aufferwecket

) hatte von den todten.
2 Daselbst -r machten sie ihm

ein Abendmal/un Marthadkenete/Lazarus aber
war der einer/ die mit ihm zu tische fasten.

3 Da nam Maria ein psund salben von unge-
fälschter köstlicher mrden / und sälbete die füste
JEsu/ und tröcknete mit ihrcin Haar seine füs-
W Das hauß aber ward voll vom geruch der
fachen.
4 Da sprach seiner Jünger einer/ Judas Si¬

monis söhn/ Jschariotes/ der ihn hernach ver¬
rieth :

5 Warumb ist diese salbe nicht vcrkaufft umb
dreyhundert groschen/ undden armen gegeben ?

6 Das sagt er aber nicht / daß er nach den ar --!
men fragete/ sondern er war ein Dieb/ undhatte!
den bemel/ b und trug / was gegeben ward. ^ ay
7 Da sprach JEsus : Laßt sie mit streben /

solches hat sie behalten zum tage meiner begräb-
nüß.

8 Dann arme habt ihr allezeitbey euch/ Mich
aber habt ihr nicht allezeit.
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9 Da erfuhr viel volcks der Juden/daß er da¬

selbst war/und tarnen nicht umb JEsus willen
Sondern daß sie auchLazarnm sehen / welchen
er von den todten erwecket hatte,

i o Ader die Hohenpriestertrachteten darnach/
daß sie altchLazarum tddtecen ?

11 Dann mnb seinetwillengierigen viel Juden
hin/l 'nd glaubtenanJEsum .
i2 § ) Esandern tageö / viel volcks / das auffö

Fest kornlnen war/da e6 horet/daßJEstlS
konunr c gen Jmrsalem /

13 Namen sie palmenzweige / und giengen
tzinauß ihnremgegen/und schryen : Hosianna/
Gelobet sey/der da komptin den: srainmen des
HEnen/ein König von Israel .

14 JEsus aber überkarn ein ejelein/und renk
darauf/wie dann geschrieben stehet : d

i z Förchte dich nicht/du tochter Zion / sihe/dein
Königkomptrcutcnd auf einem cselöfüllcn .

1 6 Solches aber verstuhnden feine Jrmger zu¬
vor nicht/Sondern da JEsus verkläret ward/
da dachten sie daran/daß solches war von ihrn ge¬
schrieben/und solches ihmgethan harten/

17 Das volckaber/das mit ihrnwar/da er La-
- a mnauß demgrabe rieff/ undvon den todten
aufferwecket/rühmere die that .

1 8 Darum gieng ihm allchdasvolckentgegen /
da sie hörctcn/erhatte solcheszeichen gethan.

1 9 Die Phariseer aber sprachen under einan-
dcr : Jhr sehet daß ihr nichts allßrichtet/sihe/alle
welt lauffet ihm nach.
2 o05 waren aber etliche Griechen under de-^ ncn/dic hinallst fMumm »ttiitvn /Kiü »ii* sliii
bättttenauffdasFest /

21 Die traten zu Philippo/der von Bethsai-
da auß Galilea war/baten ihn/und sprachen :
HErr/wir wolten IEsum gerne sehen.

22 PhilippuSkompt und sagcrsAndreas/und
PhilippuS und Andreas sagtens weiterJEsu .

2z JEsus aber antwortet ihncn/und sprach :
Die zeit ist kommen/daß des menschen söhn ver¬
kläret werde.

24 Wahrlich / wahrlich ich ftge euch : ES sey
dann/ daß das weitzcnkorn in die erde falle / und
crstcrbe/soblcibts alleine/Wo es aber erstirbet/fo
bringctS viel fruchte.

25 Werfcintebenlicbhat/derwirdsverlieren /
Und c wer sein leben auff dieser wclt hastet/ der

mul wirds erhalten zum ewigen leben .
26 Wer mir dienen wil / der folge mir nach/

Und wo ich bin/da soll mein diener auch seyn: Un
wer mir dienen wird/ den wird mein vatter ehre.
7^ Etztist meine fcele betrubnUnd was soll ich^ sagen ? Vatter/Hilff mir auß dieser stunde.

Doch darumb bin ich in diese stunde kommen .
28 Vatter/verkläre deinen Nammen / Da

kam eine stimme vom Himmel. Ich habe ihn ver-
kläret/undwilihnabcrmal verklären.
29 Da sprach das volck/dasdabeystichnd/und

zuhöret : ES donnerte : Die anderen sprachen :
ES redte einEngel mit ihm.
30 JEsus antwortet und sprach : Diese stim¬

me ist nichtumb meinet willengeschehen/fondern
umbeuert willen.
z i M Etzt gehet das gerächt über die weit/ Nun

wird der Fürst dieser welt außgestosten
werden .

32 Und ich / wann ich erhöhet werdevöndaerden/sowil ich sie alle zu mir ziehen/
3 3 Das saget er aber/zlt deuten/wetches todcser sterbenwürde.
34 Da antwortet ihtndasvolck:Wir habmae-

horet im gcsatze/daß Ĉhristus ewiglichbleibe/un /wie sagest du dann/desincnschen söhn muß erhö¬
het werden ? Wer ist diesertnenschen söhn *

3 5 Da sprach JEsus zu ihnemEs ist das liecht
noch eine kleine zeit beyellch. Wandelt / dieweil
ihr das liecht habt / daß euchdte finsternußm'cht
überfallen . Wer im finsternuß wandelt/ der
weißtntcht/woerhingehet.

36 Glaubet an das liechk/dieweilihrShabt/auf
daß ihrdes liechteskinder ftyd.Solcheö redet JE -
sitS/und gieng wcg/undverbarg sich für ihnen .
3?Mid ober wol solche zeichenvor ihnen thät/

glaubten sie doch nicht an ihn.
3 8 Auf daß erfüllet wurde der sprach desPro-

pheten Jcsäja/dener saget : HErr / g werglaubt
unserm predigen ? Und wem ist der arm des
HErren offenbaret?

3 9 Darulnb konnten sie nicht glauben / dann
JesajaSsagtabermal :

40 K Er hat ihre äugen verblendet/ und ihr
Hertz verstocket/daß siemitden äugen nichtsehen/
noch mir den hertzen vernemmen/und sich bekeh
ren/und ich ihnen hülffe.

4 1 Solches sagetJesajaS / da er feine Herrlich¬
keit sahe/und redetvon ihm.
42 DochderObersten glaubten viel an ihn/aber

mnb der Phariseer willen bekannten siees nicht /
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nen/diehinauffkommcnwaren/daß sie an- daß sienicht in den bann gethan würden.
43 Dann i sie hatten lieber die ehre bey den

menschen/danndieehre beyGOTT .
44^ Esus aber rteff/und sprach : Wr an mich^ glaubet/der glaubet nicht an mich / sondern
an den/der mich gesandt hat.
45 Und wer mich sihet/der sihet den/dcr mich

gesandthat.
46Jch bin körnen in die weltcin k liecht/aufdaß

wer all mich glaubet/nicht im finsternllß bleibe.
47 Und wer meine worr höret / und glaubet

nicht/den werde ich nicht richten : Dann - ich bin
nichtkornlnen/daß ichdiewelt richte/sondem daß
ich die Mit selig mache.
48 Wer nlich verachtet/ und niinmt meine

wort nichtauf/derhat schon/der ihn richtet: Das
wort/wclches ichgeredt habe/das wird ihn rich¬
ten am jüngsten tage.
49Dann ich habe nicht von mir Wer geredt/

sondernder vatter/dermich gesandt hat / derhat
mir ein gebott gegeben/was ich thrrn un rede soll.

50 Und ich weiß/daß sein gebort ist das ewige
leben. Darumb/daß ich redc/daS rede ich also/
wie mir der vatter gesagt hat.

Das x m . <5ap .
MHristuswaschet den Jüngern die füsse/;. zum ex-

dcr bemüht und likbc/ir/i4 .Judai
,i, jjc,anoien atmen,mcn/-° . Judas Hertz vom Trüffel bescfftn/ . ,/,7^
Liebe bclohlrii/j». Pekro «ein fall mvor gc,agk„8.

Ör dein Fest a aberder Ostern/da
JEsus erkennet / daß scme zeit

^ kommen war/ daß er auß dieser
wett gienge zum vatter / wreer
hattegcliebet die seincn/dieinder
weltware/so liebet er sie aus ende,
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2 Und nach dem abendessen (daschon derTeuf-
fel hatte dem Juda Simonis Jschariot ins Hertz
gegeben/ daß er ihn verriethe.)

3 Wußte JEsus / daß ihm der vatter hatte al¬
les in seine Hände gegeben / und daß er vonGOtt
kotnmen war/ und zu GOtt gieng:
4 Stuhnd er vom abcndmahl auff/ und leget

seine kleiderab/und nam einen schurtz/undumb-
gürtetsich.

5 Darnach goßer wasser in ein decken/ hub an
den Jüngern die füss zu waschen / und tröcknet
sie mit dem schurtz/damiter umbgürtet war .

6 Da kam er zuSimon Petro/ und derselbige
sprach zu ihm : HErr / sottest du mir meinefüsse
waschen ?
7 JEsus antwortet/ und sprach zu ihm : Was

ich thue / das weißest du jetzt nicht/ Du wirsts
aber hernach erfahren . '

8 Da sprach Petrus zu ihm : Nimmermehr
solt du mir die füssewaschen . JEsus antwortet
ihm : Werde ich dich nicht waschen / so hast du
kein theil mit mir.

9 Sprichtzu ihm Simon Petrus :HErr/nlcht
die süße allein / sondern auch die Hände unddas
Haupt.

1 o Spricht Jesus zu ihm : Wer gewaschen ist/
der darf nichtdan die füss waschen/ sondern er ist
gantz rein : Und ihr seyd rein/ aber nichtalle.

11 Dann er wußte seinen verrätherwol/ Da¬
rrund sprach er : Ihr seyd nicht alle rein.

12 Daernun ihre füss gewaschen hatte/ nam
er seine kleider/ und satzte sich wieder niedcr/und
sprach abermal zu ihnen : Wisset ihr/ was ich
euch gethan habe?

13 Ihr heisst mich Meister und HErr / und
saget recht daran : Dann ich binsauch.

1 4 So mm ich euer HErr lind Meister/ euch
die füss gewaschen habe / so solt ihraucheuch un-
der einander die füss waschen .

i ; Ein beyspiel habe ich euch gegeben/ daß ihr
thut / wie ich euch gethan habe.

1 6 Warlich/ warlich ich sage ellch : Der b knecht
ist nicht größer dann seinHErr / nochder Apostel
grösser/ dann der ihn gesandt hat.

17S0 ihr solches wisst/selig seid ihr/so ihrs thllt.
18DJcht sage ich von euch allen/Jch weiß/ wel¬

sche ich erwehlet habe / Sondern daß die
Schrifft erfüllet werde : Der c mein brod issct/
der tritt mich mit füssen.

19 Jetzt sage ichs euch/ ehe dann es gcfchihet/
auffdaß/ wann es geschehen ist/ihr glaubet / daß
ichs bin.

20 Warlich/warlichich sage euch : Wer 6 auf¬
nimmt/ so ich jemand senden werde/ dernimmt
mich auff : Wer aber mich auffnimmt/dernimt
den auff/ der mich gesandt hat.

21 Da solches JEsus gesagt hatte/ ward er be¬
trübet im geist/ und zeugete/ unb sprach : War¬
lich / warlich ich sage euch/ Einer e under euch
wird mich verrathen.

2 2 Da sahen r dieJünger under einander an/
und ward ihr . bange/von weichern er redete.

2 z Es war au ? einerunderseinenJüngernder
zu tische saß/an der brüst JEsu / welchen JEsus
lieb hatte/
24 Dem wincket Simon Petrus / daß er for-

schen solle/ wär es wäre/ von dem er saget.

St . Jchanms . 93'
25 Dann derselbigelag an der brüst JEsu /

und sprach zu ihm : HErr / wer ists?
26 JEsus antwortet : Der ists/dein ich den

bissn eintaucheundgebe. Und er tallchre den bis¬
sen ein/ und gab ihn Juda Simonis Jschariot.
27ZlNd nach dem bissen fuhr der Satan in ihn.^ Da sprach JEsus zu ihm : Was du thust /
das thue bald.

28 Dasslbige aber wußte niemand über dem
tische/ wozu ers ih msagcte .
29 Etliche meynctcn / dieweil Judas den beu

tel hatte/ JEsus spreche zu ihm : Kauffe? was
uns noth ist aüff das Fest/ oder/ daß er den ar¬
men etwas gebe.

30 Da er nun den bissen genommen hatte /
gieng er so bald hinauß. Und es war nacht.

31 Da er aber hinauß gegangen war / spricht
JEsils : Nun ist des Menschen söhn verkläret/
und GOtt ist verkläret in ihm.

Z2 Ist GOtt verkläret in ihm / so wird ihn
GOtt auchverklärenin ihm selbst/ und wird ihn
bald verklären.

3 3 Liebe kindlein/ ich bin noch eine kleine weile
bey eltch . Ihr fwerdet mich suchen/ und wie ich ° "

zu den Juden sagte / Wo ich hingehe / da könnet
ihrnicht hinkommen/ Und sage euchnun :

3 4 Ein g neu gebott gebe ich euch/ daß ihreuch
under einander liebet/ wie icheuch gcliebet habe/
auffdaß auch ihr einander lieb habet.

3 5 Dabey wird jederman erkenen / daß ihr mei
ne Jünger seyd/ foihrliebewidereinanderhabet.
36 Spricht Simon Petrus zu ihm : HErr /

wo gehest du hin ? JEsus antwortet ihm : da
ich hingehe / kanst du mir dißmahl nicht folgen/
Aber du wirstrnir hernachmals folgen .

z/Wetrus spricht zu ihm : HErr / warumb
kan ich dir dißmal nichtfolgen? Ich wil mein le¬
ben für dich lassen.

3 8 JEsus antwortet ihm : Sottest du deinle¬
ben für inich lassn ? Warlich / warlich ich sage
dir : Der b Hahn wird nichtkrähen/ biß du mich
dreymal habest verläugnet .

■ ■ .- = ; ■■■■= 3=- - rrr .■= = $ »

Das xiv . Cap.
'.Laube an Golt/ist eben der Glaube an Christum/»

- ' Wohnung im himmei/2 . Weg und Warhkit / 6 . Wer Christum
sthet / sihek den vatter/ 9 . Werckdes glaubens/ir . Bitten in Christi na
men/14 . Tröster/ -a/26. Christumlieben/ 15/22/2 ; . Fried Christi/17-
Furst dieser weIt/ ; o- rc .

Nd er sprach zu seinen Jüngern :
Euerhertzerfchrecke nicht. Glau¬
bet ihr an GOtt / so glaubet ihr
auch an mich .

2 In meines vatters haust
sind viel Wohnungen : Wanns

nicht sowäre / so wolt ich zueuch sagen/ Ich gehe
euch die stäm zu bereiten:

3 Und ob ich hingienge/ euch die stätte zu berei¬
ten/ wil ich doch wiederkommen / und euch zu
mir nemmen / auff daßihr seyd/ wo ich bin/

4 Und wo ich hingehe / das wisst ihr/ und den
weg wisset ihr auch.

5 Sprichtzu ihm Thomas : HErr/wirwis
stn nicht/ wo du hingehest / und wie könnenwir
denwegwissn ?

6 JEsus sprichtzu ihm : Ich bin der wessun
die warheit/ und das Leben/ Niemand kommt
zum vatter/ dann durch mich :
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auch meinen vatter/ Und von nun an kennet ihr
ihn/und habt ihn gesehen.

8 Spricht zu ihm Philippus : HErr / zeigeuns den vatter/sogenüget uns .
y JEsus spricht zu ihm : So lang bin ich bey

euch/und dll kennest rnich nicht? Philippe/wer
mich sthet/ der sihet den vamr / wie sprichst du
dann/Zcigeuns den vatter ?

i o Glaubestdu nicht/daß ich im vatter/und der
vatter in mir ist?Die wort/dic ich zu eltch rede/die
rede ich nicht von mir selbst. Der vatter aber/der
in lnir wohnet/dcrselbigethllt die werck.

n Glaubet mir/datz ich im vamr / und der
vamr in mirist/Wo nicht / so glaubet mir doch
lunb dcrwercke willen .

12 Wahrlich/wahrlich ich sageeuch : Wer an
mich glaubet/derwird die wercke auch thun / die
ich thue / und wird größere dann diese thun :
Dann ich gehe zumvatter .

13 Und * was ihr bitten werdet in meinem
Nammen/daswil ich thun/Auf daß der vatter
gcehrctwerde in dem söhn.

14 Was ihr bittenwerdet in meinem Nam -
men / das wil ich thun .

15 Liebet ihr mich/ so haltet meine gebott.
16 Und ich wil den Vatter bitten/ und er soll

euch einen andern trdster geben / daß er bey euch
bleibe ewiglich :

17 Den Geistderwarheit/welchen die weltnicht

8ty .XIV .XvI

das ich zu euch geredthabe .
4 Bleibet in mir / und ich in euch : Gleichwie

der rede kankeine frucht bringen von ihm selber/
er bleibe dannam weinstock : Also auch ihr nicht /
ihr bleibet dannan mir.

; Ich bin der weinstock/ihr seyd die reden : Werkanempfahcn : Dansie sihet ihn nicht/ undken- ln mir bleibct/und ich in ihm / der bringet vielnet ihn nicht? Ihr aber kennetihn/ Dann er blei-
, frucht: Dann ohnemich könnt ihrnichtsrhim .bet bey euch/ und wird in euch seyn. 6 Wer nit in mir bleibet/dcr wird weggeworf--

1 8 Ich wil euch nicht wäisen lassen / ich kocke fen wie eine rebe/und verdorret / und man sam-
ich. let sie/und wkrfftsie ins feuer/und muß brennen.

ter : Dann der vatter ist grösser dann ich :
29 Und nun l)abe ichs euchgesagt/ ehedann es

geschihct/aufdaß/wann es nun geschehenwird/
daß ihr glaubet.

zc> Ich werde sott mehr nicht viel mit euch re¬
den : Dann eskomptderFürstdieserwelt/Und
hat nichts an mir.

3 r Aber aufdaß die welk erkenne / daß ichben
vatter liebe/und ich also thue/wie mir der vamr
gebotten hat. Stehet auf / und lasset \m von
hinnen gehen .

Das x v. Cap .
Emstock/reben/i/s . bleiben in Christo/4/6/7 Chri-stU>el,e,y/,, .Brüderliche liebe/12/17 . Christuserwch!et,ni -li,wir/iSVerfolgungdieser Trösterverheiffen/rs /

Ch bin ein rechter weinstock/und
mein vatter ein weingartner.

2 EJnen jeglichcnRebenan mir/
der nicht frucht bringek/wird

er wegnemmen / Und einen jeg
lichen/der da fruchtbringet/wird

er reinigen/daß ermehrfrucht bringe .
3 Jhr a scyt jetzt rein umb des Worts willen/ » 3 »&.

zueuc
19 Es ist noch umb ein kleines/so wird michdie

Mit nichtmehr sehen/ Ihr aber sollt mich sehen :
Dann ich lebe/ rmd ihr sollt auch leben.

20 An demselbigen tage werdet ihr erkennen/
daß ich in meinemvatter bin / und ihr in mir/
und ich in euch.

21 Wer meine gebott hat/und hält sie/ der ists/
der mich liebet . Wer mich aber liebet/ der wird
von meinemVatter geliebet werden/undich wer¬
de ihn lieben/ und mich ihm offenbahren.

22 Spricht zu ihm Judas / nicht der Ischariot:
HErr/was ists/daßdlt dich will uns offenbaren/
und nicht der well ?

23 JEsus antwortet / und sprach zu iij/m
Wer mich liebet/derwird meine wort halten / un
mein vatter wird ihn lieben/ und wir werden zu
ihmkommen/ und wohnung bey ihm machen.

24 Wer aber rnich nicht liebet/ der halt meine
wort nicht : Und das wort/das ihr höret/ist nicht
mein / sonderndes vatters/der michgesandt hat.

2 5 Solches habe ich zu euch geredt/ mit ich bey
euch gewesen bin.
26 Aber der Tröster/ der heilige Geist/ welchen

mein vatter senden wird in meinemNamcn/dcr -
selbige wirds euch alles lehren/ und euch erinne¬
ren alles deß / daß ich euch gesagt habe.
27. Den frieden lasse ich euch/ meinen frieden

gebe ich euch/ nichtgebe ich euch/wie die welk gibt.
Euer Hertz erschrecke nicht / und forchte sich nicht.

28 Ihr habt gehöret/ daß ich euch gesagt ha¬
be/ Ich gehe hin / und komme wieder zu euch.
Hättet ihr rnich lieb / so wurdet ihr euch freu¬
en/daß ich gesagt habe / Ich gehe zum vat-

7S0 ihr in mir bleibet/und meine wort in euch
bleibcn/werdet ihr bitten/was ihr wollt/undes
wird euchwiedcrfahren.

8 Darinnen wird mein vatter gcehrtt/daßihr
viel frucht bringct/und werdet meine Jünger.

9 Gleich wie mich mein vatter liebet/ also liebe
ich euch auch . Bleibet in meiner liebe .

10 So ihr meine gebort haltet/so bleibet ihr in
meiner liebe/glcichwie ich meines vatterögebokt
haltc/undbleibein seiner liebe.

r i Solchesredc ichzu cuch/aufdaß meine fteude
in euch blcibc/und euer fteude volkomen werde ,

r 2 Das b ist mein gebot / daß ihr euch undcr
einander lieber/gleich wie ich euch liebe.

13 9 Niemand hat grössere liebe dann die / daß
er sein leben lässet für seine freunde.

14 Ihr seyd meinefreunde/ so ihr thut / was
ich euch gebiete. „ # £ . v

15 Ich sage hinfort nicht/daßihrknechte seyd :
Dann ein knechtweißtnicht/was sein Herr thut:
Euch abcrhabe ich gcsagt/daßihr freunde seyd :
Dann alles/was ich habe von meinem vatterge
hörct/habe ich euch kund gethan.

16 Ihr habt mich nicht erwehlct / sondcrmch
habe euch erwehlet/und gesctzct/daß ihr hingehet/
und frucht bringet/undeuer frucht bleibe/aus
daß/so ihr den vatter btttct in meinem 9 iam-
men/crs euch gebe.

17 Das gebiete ich cuch/daß ihreuch underein
ander liebet.
1 8^ O euch die weit hasst / so wisset / daßft

^ michvor euch gehasst hat .
19 Wäret ihr von der well / so hatte dllwut

b 3»l>
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das ihre lieb:Diewctl ihr aber nichtvon der weit
seyd/fondcrn ich habecnchvonder mit erwehlet/
darllmb hasset euch die weit.
2oGedeneketan meine wort/daß ich euch gesagt

habe : Der c knecht ist nichtgrößer dann seinHerr:
M Haben sie mich verfolget / sie werden euch auch'

verfolgen/Haben sie mein wort gehalten/sower¬
den sie euers auch halten.

21 Aber das alles werden sie euch thun umb
meines6 Nammens willen : Dann sie kennen
den nicht/der rnich gesandthat.

22 Wann ich nicht kommen wäre / und hätte
Matt
,4- V.9

es ihnen gesagt/sohätten sie keine fünde / 9Um undereinander ;Was istdaö/daser sagetzu uns:
aber können sie nichts fücwenden / ihre fünde zu Über ein kleines / so werdet ihr mich nicht sehen/
entschuldigen .

23 Wer mich hastet / der hastet auch meinen
vaner.

24 Hätte ich nicht die werck gethan under ih-
ncn/die kein andrer gethan hat/so hätten sie keine
sünde/Nunaber haben sie es gesehen/lrnd hassen
doch beyde mich und meinen vatter.

2 ; Doch daß erfüllet werde der spruch in ihrem
gesätze gefchriebemSie e hassen mich ohne Ursache.

2 6 Wann aber der Trösterkommen wird/wel¬
chen f ich euch senden werde vomvatter/derGeist
der Wahrheit / dervom 8vatter allßgehet / der
wirdzeugenvonmir .
27 Und ihr werdet auch zeugen : Dann ihr

seyd von ansang bey mir gewesen.
Das x v i. c *p.

Reutz und leyden der gläubigen / r. 4. Der heilige
Gkiü ein lehrerund tröstcr/7/ir , Sein miipt und würckung,8.

Christus redetvon seinem tod und aufferliehung / 16/ 19 . Tröstet seine
Jiinqer/ro/rr . Redet ohnegleichnuß/ry/rc .

Olches habe ich zu euchgeredt/daß
ihr euch nichtärgert.

2 Sie werden euch in den bann
thun/Eskomt aber die zeit/daß/
wer euch tobtet / wird meynen/
er thueGOtt einendienst daran.

z Und solches werden sie euch darumb thun/
daß sie weder meinen vatter noch mich erkennen.

4 Aber solcheshabe ich zu euch geredt/auffdaß/
wandie zeit kommwird/thr daran gcdencket/daß
ichs euch gesagt habe. Solches aber habe ich euch
von ansangnichtgesagt : Dann ichwar bey euch.
5 H-Un aber gehe ich hin zu dem / der mich ge¬

sandt hat / und niemandunder euch fraget
mich/Wo gehest du hin ?

6 Sondern dieweil ich solches zu euch geredtha
be/isteuer Hertz voll ttaurens worden .

7 Aber ich sageeuch die Wahrheit / Es ist euch
gut/daß ich hingehe : Dann so ich nichthingehe/so
komt der Trösternicht zu euch : So ichaber gehe/
wil ich ihn zu euch senden.

8 Undwanndcrselbigekomt/derwirddieWelt
straffen umb die fünde / und umb die gerechtig¬
keit/und umb das geeichte.
9Uinbdie fünde/ daßsie nicht glauben an mich :
10 Umbdie gerechtigkeit aber/daß ich zumvat-

tcr gehe/llnd ihr mich sott nicht sehet:
11 Umb dasgerichte/daßder Fürst dieserwelt

gerichtet ist.
12 Ich habe euch noch viel zu sagen / aber ihr

könncrs letzt nicht tragen.
i z Wann aber jener/ der Geist der Wahrheit/

körnen wird/derwird euch in alle Wahrheit (asten:
Daner wird nichtvon ihm selberreden/Sondcrn

waserhören wird/daöwirder reden/ undwas
zllkünfftig ist/wird er euch verkündigen.

14 Derselbigewirdmich verklären: Dannvon
dern meinen wirders nemrnen/undeuchverkün¬
digen .

15 Alles/wasder vatterhat/das ist mein/Da¬
rumb habe ich gesagt : Erwerde es von dern mei¬
nen nemrnen/tmd euch verkündigen.
l üNBer cin kleines/so werdet ihr mich nichtse¬

ihen ; Undaberüberein kleines/so werdet
ihr mich sehen : Dann ich gehezürn vatter.

17 Da sprachen etliche under seinen Jüngern

Und aber über ein kleines / so iverdet ihr mich se
hen/unddaß ichzum vattergehe l

1 8 Da sprachen sie : Was ist das/ das er saget/
Über einkleineslWirwissen nichr/waser redet.

1 y Damercket IEsus/daß sie ihn fragen wol-
ten/und sprach zuchnen / Darvonfraget ihr um
der einander / daß ich gesagt habe : Überein kiek
nes/so werdet ihr michnichtsehen/Und aber über
ein kleines/so werdet ihrmich sehen.

20 Wahrlich/wahrlich/ich sage cuch :Ihr wer¬
detwäinen und heulen ? aber die well wird sich
freuen/Ihr aber werdet traurig seyn : Doch euer
traurigkeitsoll in freudeverkehretwerden.

21 Ein weib/wann siegebierer/so hat sie trau
rigkeit/Dann ihre stunde ist kointnen: Wann sie
aber das kind geboren hat / dencket sie nichtmehr
an die angst/umderfreudewillm/daßderinensch
zur wett geboren ist.

22 Und ihrhabt auchnun traurigkeit/Aberich
wil euch wieder sehen/und euer Hertz soll sich freu
en/tind euer freude sott niemand von euch ncmen.

23 Und an demselbigen tage werdet ihr mich
nichts fragen.Wahrlich / wahrlich ich sage ellch ;
So a ihr den Vatter etwas bitten werdet in mei¬
nem Nammen/so wird ers euch geben.

24 Bißher habt ihr nichts geboten in lnetnem
stammen : Bittet/so werdet ihr nemmen / daß
euer freudevollkommen sey.

2 5 Solches habe ich zu euch durch sprüchwort
geredt/Eskommt abcrdiezeit/ daß ich nicht mehr
durch sprüchwort mit euch redenwerde / sondern
euch freyheraußverkündigevon mcinemVatter.

26 An demselbigen tage werdet ihr bitten in
meinem stammen : Und ich sage euch nicht/ daß
ichden vatter füreuch bitten wil :
27 Dannerselbstdcrvatterhateuchlicb / da

rumb/daß ihr mich liebet/ und glaubet / daß ich
von GOttaußgegangey b bin.

28 Ich bin vom Vatter außgegangen / und
kommen in die weit / Wicdermnb verlasseich die
welt/undgehezum vatter.
2 yiIPrechen zu ihrn seine Jünger : Sihe/nun

redest bu frey herauß / und sagest kein
sprüchwort.

30 9 \ \ m wissen wir / daß du alle ding mistest /
undbcdarffestnicht/daß dich jemand frage : Da¬
rumb glauben wir/daß buvon GOtt außgegan
gen bist.

31 JEsusantwortet ihnen : Jetzt glaubet ihr.
32 Sihe/es kompt die stunde / und ist schon

kommen/daß ihr zerstreuet werdet / ein jeglicher
in das seine/und mich alleine lasset / Aber ich bin
nicht atteine : Dann der vatter ist bey mir.
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3 3Üblicheshabe ich mit mch gcrcdt/daß ihr in^ mir friede habet . Inder weit habt ihr
angst/Abcr seyd getrost/ich habe die weit übcr-
wunden.

Evangelium Lap.xvu .xvlu '

* Pfal
109 .0 . »

W«8 XVII . Cap.
Hristi gebart / 1 . Ewiges leben / j . GOttes werck
durch Christum auferden verrichlc »/4,ü ^ . bittet fürdieApo .

stcl und alle gläubigen/y/>s/»o . Freude Christi,,;. Haß der weit/ >4.O>e welk erkennet GOkk nicht/-s.
Olches redetJEsus/und hubsei-

t^ e um ^ Qx ne äugenaufgen Himmel / undv>vrwij* L 1 Dauer/ die stunde ist
. h^ / daß du deinen söhn verktä-

irk resi / auf daß dich deinsöhn auch
verkläre :

2 Gleich wie du ihm macht hast gegeben überalles fteisch/aufdaßerdasewige leben gebe allen/die du ihmgegeben hast.
3 Das ist aber das ewige leben/daß sie dich/daßdu allein wahrer GOtt bist / und den du gesandthast/JEsum Christum/erkennen.
4 Ich habe dichverkläretauferden/undvollen¬det daswerck/daß du mir gegeben hast / daß ichthunsolt .
5 Und nun verkläre mich/ du vatter / beydirstlbst mit der klarheit/die ich bey dir hatte / ehediewelk war.

ü^ CH habe deinen Nahmen offenbaret den^ menjchen/diedu mir von der welt gegebenhast. Sie waren dein/und du hast sie mir gege¬ben/und sie haben dein wott behalten.
7 ^ tun wissen sie/ daßalles/ was du mitgege¬benhast/jey von dir.
8 Danndie wort/die dll mir gegeben hast/habe

ich ihnengegeben/ lindsie Habens angenomrnen /und erkant wahrhaftig/daß ich vondir außgegan-
gen bin/und glaubcn/daß du mich gesandthast.9 Ichbitte für sic/und bitte nicht für die wett/
sondern für die/fo dll mir gegeben hast : Dann
sie sind dein.

10 Undalles/wasmein ist / das ist dein / und
was dein ist / das ist mein/ und ich bin in ihnen
verkläret.

11 Und ich bin nichtmehrin derwelt//sieaber
sind in der welt/ und ich komme zu dir. Heiliger
vattcr/erhaltesie in deinem Namen / die du mir
gegeben hast/daß sie eines seyen/gleich wie wir.

12Dieweil ich bey ihnenwar in derwelt/erhielt
ich sie in deinem Nahmen : Die du mir gege¬ben hast/die habe ich bewahret/und ist keinervon
ihnen verloren/ohne das Verlorne kind / daß die
Schrisir erfüllet * würde.

13 9 tunaberkomme ich zu dic/undredesolches
in der welt / auffdaß sie in ihnen haben meine
frcudevollkomtnen .

14 Ich habe ihnen gegeben dein wort/Unddie
welthassct sie : Dann sie sind nichtvonder weit/
wie dann auch ich nichtvonder welt bin.

15 Ich bitte nicht/daß du sie von der weltnem-
mcst/sondern daß du sie bewahrest für dem übel.

16 Siesind nicht von der welk / gleich wie ich
auch nicht vonderwelk bin.

17 Heilige sie in deiner Wahrheit : Dein Wort
ist die Wahrheit .

1 8 Gleich wie du michgesandt hast in die welt/
so sende ich sie allch in die welt.
19 Ich heilige mich selbst für sie/auf daß auch

sie gehciligetfaxn in der Wahrheit ._

2o^ CH bitte abernitallanWftW-rmM^ fur die/so durch ihr wört an mich glaubenwerden:
21 Allsdaß sie alle eines seyen/gtcich lvie du/vamr/in nur/und ich in dir/daßauch sie in unseinsseyen / aufdaß die welt glaube / du habestmichgesandt.
22 Und ich habe ihnen gegebendie Herrlichkeit/die dll mir gegeben hast/daß steeines seyen / gleichwie wir eines sind/
23 Ich inihnen/und du in mir/aufdaßsievoll-kommen seyen in eines/unddie lvelt erkenne/daßdu michgesandthast/und liebest sie/gleichwie du

mich liebest.
24 Varrer/ich wil/daß/wo ichbin/auchdie beymir seycn/die dll mir gegeben hast/daß siemeine

herrlichkeitsthen/dicdumir gegebenhast / Danndu hast mich geticbct/ehe dann die welt gegrün¬detward .
2 5 Gerechter Vatter/die welk kennet dich nicht/Ich aber kenne dich/unddiese erkennen / daß du

mich gesandthast.
2 6 Und ich habe ihnen deinen Namen kund gc-than/undwilihnen kund thun/aufdaß dieliebe/damit du mich liebest/seyin ihnen/lmd ich in ihm.- T=rrr.- :̂ =:- r -rrcr· - - - = = <&Das xviii . Cap.

HDHristus gehet in den garten/1. wird von Judas^^ överrabkeii/r/; Cbrilti nivtt schlagt fit zuruck/ü wir!) gesüdret ju
Hannas/, ; . Petrus folget/lr - verlängnekChristum/17 / »? h7 - §ai
'has fraget Christum/ »- wird für Piialum bracht/ » » bekennt er

der Juden König/; ;/;7 ' doch sey sein Reich nicht von dieser mit, -LBa >rabaSwird !vß 40.
JEsus solches gcredt hatte/

gleng er hinauß a mit seinen^Jüngern über den bach Kidron/ atm.
da war ein garte / darein gieng^ L
JEsus und seine Jünger/

2 Judas aber/der ihn verricht/
wllßte denort auch : Dann JEsus vechmlel
sich offtdaselbstmit seinen Jüngern,

z DaNlmJudasb zu sichhatte gcnommcndie
schaar/un dcrHoherpmster undPhariseerdicner/
komt er dahinmit fackeln/lampen un mitwaffe.

4 Als nun JEsus wußte alles / was ihm be¬
gegnensolte/gieng er hinauß / und sprach zu ih
nen : Wen suchet ihr?

5 Sieanttvorten ihm:JEsumvonNazareth.
JEsilsspricht zu ihnen : Ich bins. Jlldas aber/
der ihnverrieht/stllhnd auch bey ihnen.

6 Als nun JEsus zu ihnen sprach : Jchbins/
wichensie zllrücke/und fielen zu boden.
7 Da fraget er sie abermal : Wen suchttihr:

Sieabersprachcn : JEsumvon Nazareth.
8 JEsusantwortet:JchHabs euchgesagt/da

ichs W/Suchetihr dann mich/so lasset bist gehen
y Aufdaßdasworterfüllet würde/welches er

saget : c Ich habe der keimn verloren/die du mir
gegeben hast. ^ .

10 Da hatte SimonPetrus ein sthwert/und
zog es auß / und schlug nach des Hohenpriesters
knecht / und hieb ihm sein recht ohr ab / und der
knecht bieß Malchus . S .

11 Da sprach JEsus zu Petro : Stecke dem
schwer: in die scheide. Soll ich denkclch nicht trm-
cken/ den mir mein Vattergegeben hat?
12 <̂ >Jeschaaraber / undder oberhauptmanu/

'^ und dicdienerder Juden namen JEsum
und bunden ihn /
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13 Undführeten ihn aufs erste zu Hannas/
der war Caiphasschwäher/welcher diß jähr Ho-
Herpriester war.

14Es war aber Caiphas/dcr den Judenrieht/
Es d wäregut/daß ein mensch werde umbbracht
fürdasvolck.

i ; Simon Petrus e aber folgete JEsu nach/
undeinandrerJünger. DerftlbigeJüngerwar
dem HohenpMer bekannt/und gieng mit JE
su hinein in des Hohenpriesters Pallast.

16 Petrus aber stlchnd brausten fürderthür.
Da giengder anderJünger/derdem Hohenprie¬
ster bekannt war/hinauß/und redetmitderthür¬
hüterin/und führetPetrum hinein.

i ? Da sprach die magd / die thürhüterin/zu
Petro : Bist du nichtauchdieses menschenJün-
ger einer ? Er sprach : Ich bins nicht.

1 8 Es stuhnden aber die knechte und diener/
und hatten einkohlfeuer gemacht/ Dannes war
kalt/und wärmerensich. Petrus aber stuhnd bey
ihnen/und wärmet sich.

19 Aber der Hohepriester fraget JEsum umb
seine Jünger/und umb seine lehre.

2o JEsus antwortet ihmrJch habe frey offent
lich geredt für der welt. Ichhabe allezeit gelehret
in der fchule/undtn demTempel / da alle Juden
zusamnien kommen/undhabe nichts im verbor¬
gen geredt.

21 Was fragest dumich darumb/Frage diedar-
umb/diegehörethaben/wasich zu ihnegeredtha-
be/Sihe dieselbigenwissen / was ich gesägt habe.

9 Z

kfflfflt·
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22 Als er aber solches redct/gab derdienereiner/'
die dabey stuhnden / JEsu einen backenstrech /
und sprach : Soll du dem Hohenpriester also
'antworten ?
I 23 JEsus antwortet : Habe ich übel geredt/ so
benxisees/ daß es böse sey/ Habe ich aber rechtge-
redt/was sihlagestdu mich ?

I 24 Und Hannas sandte ihn gebunden zu dem
IM««. fHohenpriester Caiphas.
ä 7 2 S SimonPetnrs g aber stuhnd und wärmet
« .9.69 sich : Da sprachen sie zu ihm : Bist du nicht seiner

Jüngereiner ? Erverlaugneraber / und sprach :
Ich bins nicht.

26 Sprichtdes Hohenpriesters knechtciner/ein
gefreundter deß/demPetrus dasohr abgehauen
hatterSahe ich dich nicht im garten bey ihm ?

27 Da verlaugnetPetrus abermal/ Und als¬
bald krähetderhan.
28§ >A führeten sie JEsum von Caipha für^ das K richthauß .Und es war frühe und sie
giengen nichtin das richthauß/auffdaßsienicht-

[unreinwürden / sondernOsterncsten möchten .
29Da giengPilatus zu ihnen herauß/unsprach:

>,Mat.
31701.
»Act .io

O-a«
und II

» .?

Was bringet ihr fürklage wiederVisen inenschen?
30 Sie antworten/llnd sprachen zu ihln :Wa-

re dieser nicht ein Übelthäter/ wir hätten dir ihn
nicht überantwortet.

31 Da sprach Pilatus zu ihnen : So nemmet
ihr ihn hin / und richtet ihn nach euerem Gesatzc.
Da sprachen dieJuden ju ihm: Wir börstennie
mandtödtcn.

32 Auff daß erfüllet würde das wort JEsu/
welches er saget / Kda er deutet / welches todes er
sterbenwürde.

3 3 Da giengPilatus wieder hinein ins richt-
hauß/und rieffJEsu/und sprach zu ihm : Bm
dui der JudenKönige

34 JEsus antwortet: Redest du von dir selbst/
oder Habens dir andere von mir gesagt ?

35 Pilatus antwortet : Bin ich einJude?
Dein volek und die Hohenpriester haben dich mir
überantwortet/Was hast du gethan ?

3 6 JEsus antwortet:MeinReich ist nicht von
dieser welt / Ware mein Reich von dieser weit/
meinedienerwurden drob kämpsten/day ich den
Jllden nicht überantwortet würde. Aber nun
ist mein Reich nicht vondannen.

37 Da sprach Pilatlts zu ihm:So bistdudan-
noch einKönig?JEsus anrwortcr:Du sagests/ich
binein König . Ich bin darzu geboren / und in die
welt komen/daß ich die Wahrheit zellgen soll .Wer
auß der Wahrheit ist/der höret meine stimme.
3 8APricht Pilams zu ihm : Was ist wahr^ heit ? Unddaer das gesagt/giengerwieder
hinaußzu denJuden/undsprach zu ihnen : Ich
finde keine schlild an ihm .

39 Ihr m habt aber eine gewohnheit/daß ich
°^"

euch einen auffOstern toß gebe. Wolr ihr nun/
daß ich euch der Juden König loß gebe ?

4c> Da schrycn sie wieder allesampt/ und spra
chen : Nichtn diescn/sondern Barrabam. Bar-
rabas aber war ein Mörder.
«OS5- -- s»

Das x ix . Cap,
^Hristus wird gogeisselt/l. mit dörnen gekrönet/r

^ Pilatimachk über Tbristumi . wird (um creutz gciiefert/iü/ , t
Uberftbrifft des creutzes/-9- bcsthlek seine mutier dem Manni/17 gibt
seinen geist auf zo seine feite durchstochen/^ Joseph von Arimalhia,

und NicodemuS/ ;» begraben Christum/»«, .
M nam Pilattis JEsum / ltnd
^ geisselt ihn.

2 Und die 3 kriegsknechte flock- -.matt
ten eine kröne von dörnen / und 17 0,S9
sttzten sieaufsein haupt/und leg¬
ten ihm ein purpurkleid an/

»Aet. z .
0. 14

3 Und ipu4)cn : Sey gegrüsset/lieber Juden
Koiiig. Undgaben ihn: backenstreiche.

4 Da gieng Pilatus wieder herauß/und sprach
zu ihnen : Sehet / ich führeihnheraußzueuch

daß



98 Evangelium
daß ihr erkcnnet/daß ich keine schuldan ihmfinde.

5 AlsogiengJEsus herauß/und trugeine dor¬
nen kröne und pltrpilrkleid . Und er spricht zu ih¬
nen : Sehet/ Mich ein mensch 1
6 Da ihn die Hohenpriester und die diener sa-

hcn/schrycnsie/und sprachcmCreutzige/creutzige.
Pilamssprichtzuihnen:9 lemet ihr ihnhin/und
creutziget :Dann ichfinde keine schuldan ihm.

7 , Die Juden antwortenihm: Wir haben ein
gcsatz/undnach dem gesätze sollersterben : Dann
er hat sich selbst zll GOttes söhn gemacht.

8 Da Pilatus das wort höret / forchtersich
noch mehr/

9 Und gieng wieder hinein in das richthauß/
lind spricht zu JEsu : Von wannen bist du ?
AberJEsus gab ihmkeineantwort.i o Da sprach Pilatus zu ihm:Redest du nicht
mit mir?Weissst du nicht/daß ich macht habe dich
zu creußigen/undmacht habe dich loß zu geben?

11 JEsus antwortet: Du hattest keine macht
übermich / wann sie dir nichtwäre vonobenher¬
ab gegeben : Darumb / der michdir überantwor
tet hat/der hatsgrdsserfünde.

12 Von dem an trachtet Pilatus / wie er ihn
loß liess.Die Juden aber schryen/ und sprachen :
Lässest du diesen loß/ so bistdu des Keisers freund
nicht : Dann wer sich zum Königemachet/der ist
wider den Keiser.

1 3 Da Pilatus das Wort hörct/führeter JE
smn hcrauß/ und satztc sich auff den richrstul/ an
der stätte/dic da heißt Hochpflaster / auff Hebre-
ischaberGabbatha.

14 Es war aberder Rüsttagin Ostern / umb
die sechstestunde / Und er sprichtzudenJuden :
Scsst/das ist euer König.

dre da saget : Sie d haben mcimÄÄÄ
getheilet / und haben über meinen rock das loosgeworffen.Solches thatendie kriegsknechte

W
2 ^ er bey dem creutze JEsu seinemutter/undsemermumr schwester Mara/Cleophasweib/llnd Maria Magdalena /

Ui'
26 Da nun JEsus seinemutter sahe/und denJunger dabey stehen/denerlieb hatte / spricht erzll seimr mutter : Weib/sihe / das ist dein sohn.27 DarnachsprichterzudemJünger : Sihe /daslst deme mutter . Und von der stundannamsie der Junger zu sich.
28 Darnachalß JEsiw wußte/daß schon allesvollbracht war / daß die Schrifft erfüllet würde/spricht er : Mich durstet.
29Dastuhndeingefaßvollesskgs. Sieaberss,l-leteneinen schwammit essiq/ uttblegtenihn uinbeinenysopen/und hielten es ihm dar zum mlmde.

mi
*«•».19·

t). ».

und verschied.
31 DieJuden aber / dieweil es der Rüsttagwar/ daßnichtdie lcichnam am creutzbliebenden

sabbath über/ (danndcsselbigen sabbachs tag war
groß) baten siePilatum/ daß ihregebeinegcbro
chen/und sie abgenomrnen würden.

32 Da kamen die kriegsknechte / und brachen
dem erstendie beine/und demandern dermitihm
gecreutzigetwar.

33 Alßsieaberzu JEsu kamen/ da siesahen/
daß er schon gestorbenwar / brachen sie ihmdie
deine nicht :

34 Sondern der kriegsknechte einer öffnet seine
seite miteinemspeer/Undalßba/dgiengblutund. . wassrherauß.i ; Sie schryen aber :Weg/weg mit dem/creu - zz Undderdasgesehen hat/der hat es bezeuget /

l» Mat
27.V.; ; .

tzige ibn.Spricht Pilatus zll ihnen : Soll ich erl¬
ern König creutzigen l Die Hohenpriester ant-
worten:Wir haben keinenKönig/dan denKciscr

1 6 Da überantwortet er ihn/daß er geereutzi
get würde.
?AJc namcn aber JEsirm/und führetenihnw

fy
'n:Un& er trug sein creutz/und gieng hin-

auß zur stätrc/b die daheisstSchädetstätt / wel
ehe heißt auf HcbrcischGolgotha .

1 8 Alda creutzigeten sie ihn/und mit ihm zween
anderembeydenseiten/JEsum aber mitten ine.

19 Pilatus aber schrieb eine überschrifft/und
setztesieaufdas creutz/und war geschriebemJE-
stls voll Nazareth/derJllden König.

2o Diese üoerschrifftlasen viel JudemDann die
siättewar nahe beyder stadt/daJEsusgecreutzi-
get ist. Und es war geschrieben auf Hebreische /
Griechische und Lateinische sprachen .

21Da sprachendieHohenpriester der Juden zu
Pilato :Schreib nicht/der Jllden König/sondern
daß er gesagt Habe/Jchbinder Juden König.

22 Pilatus antwortet: Was ich geschrieben
habe/dashabe ich geschrieben.

2 3 Die kriegsknechte abcr/dasieJEsum gecreu-
tziget hatten/namen seine c kleider / und machten
vier theil / einem jeglichen kriegsknechtein theil/
darzu auch den rock. Derrockaberwarungenä-°° ?4 , hct/von oben an gcwircketdurch und durch.

24 Da sprachen sie under einander : Lassetuns
den nicht zertheilen/sondern darumb losen / weß
erseynfoll/Auf daß erfüllet wurde die Schrifft/

«Matt.
27 . ll.3s
Mar.i ;

v.24
kuc - 2j.

und seinzeugnüßistwahr/ Undderselbigeweißt/
daß er die Wahrheitsaget/aufdaß allch ihr glaubet

3 6 Dan solches ist geschehen/aufdaßdieSchrisst
erfüllet würdessJhrseit ihmkein bein zerbrechen .

37 Und abcrmat spricht ein andere Schrifft :
Sie s werden sehen/inwclchcn siegestochen haben

heimlich/auß forchtfürden Juden) daß ermöch
te abnemmen den leichnamJEsu/ Und Pilatlls
erlallbetes . Derowegenkam er/ und nam den
leibJEsu herab.

39 Es karn aber auch Nicodemus (der M -
malsbey der nachtzu JEsu kommenwar) lmd
brachte lnyrrhen und aloenunder einander/ bey
hundert pfunden. , . v40 Da namen sie den leichnam JEsil / und
bunden ihn in leinentüchermit specereyen / wie
die Juden pflegen zu begraben.
41 Es waraber an der statte/ da er gecreutzlget

ward/eingarte/ und im garten ein neu grab / in
welches niemand je gelegtwar.
42 Daselbst hin legten sieJEsum / umb des

Rüsttags willen der Juden/diewcildasgrabna¬
he war. _

iDrtö XX. C(*p.
.xOAriaMagdalena/1 . Petrus undJohanneskm.
Mkmen jura grabe/r. Mariasihckzween Eng^ '^ Eseschcmtt
i6r/i4.fie verknndiget/JEsns sey
seinen Iünqern/iy gibt ihnen den heiligenGeist / n . ieoma# ung
big/» s/- 7 .Warumbdiese dinge beschrieben/;!
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MariaMagdalena frühe/ da es
noch finsterwar/zum grabe/und
sihet/daß dersteinvom grabe hin¬
weg war/

2Da taufft sie/undkomt zuSi
monPetro/und zu dem andernZünger/welchen
JEsus lieb hatte/nnd sprichtzu ihnenrSic haben
dmHErrn weggenommen auß dein grabe/rrnd
wir wissen nichr/wo sie ihn hingelegthaben,

z Da gieng Petrus und der ander Jünger
hinauß/und karnen zumgrabe.

4 Eslieffen aber die zween mit einander / und
der ander Junger lieffzuvor/schnellerdann Pe¬
trus/und kam am ersten zum grabe/

5 Gucket hinein/und sitzet dieleinen gelegt/Er
giengaber nichthinein.

6Da kamSimon Petrus ihm nach/und gieng
hinein in das grab/und sihet die leinen gelegt/
/ Und das schweißtuch/dasJesu umdas Haupt

gebunden war/nicht bey die leinen gelegt/sondern
beyseits eingewickelt an einen sondern ort.

8 Da gieng auchder anderJünger hinein/deram
ersten zum grabe kam / und sahe / unb glaubets .

9 Dann sie wußten dieSchrifft noch nicht/daß
crvon den todten ausserstehcn rnüßte.

1 oDa gicngendie Jünger wieder zusammen .
1 l MAria alx'r stuhnd fürdem grabe/undwäi-

net draußen. Als sie nun wainet/ gllcket
sie in das grab/

1 2 Und b sihet zween Engel in weißen klcidern
itzen / einen zun Häupten / und den andern zun

füssen/dasie den leichnamJEsu hingelegthatten.
13 Und dieselben sprachen zu ihr : Weib was

warnest du ? Sie spricht zu ihnen : Sie haben
meinen HErren Mggenommen/ und ich weiß
nicht/wo sie ihn hingelegthaben.

14 Und als sie das saget/wandte sie sich zurück/
rnd sihetJEsum stehen/llnd weißt nicht/ daß es

JEsils ist.
15 Spricht JEsus zu ihr : Weib / was wäi

nest du? Wen pichest du 2 Sie meynece/essey der
gärtner/und sprichtzu ihm : HErr hast du ihn
weggetragen / so sage mir / wo hast du ihn hinge-
egt/sowil ich ihn holen .

1 6 Spricht JEsus zu ihnMaria . Da wandte
ie sich umb/und spricht zu ihm : Rabbuni/das
heiffet Meister.

17 Spricht JEsus zu ihr : Rühre mich nicht
an : Dann ich bin nochnichtauffgefahren zu mei¬
nem vatter : Gehe aber hin zu meinen brüdern/
und sage ihnen : Ich fahre auffzu meinem vat-
ter/und zu euerem vatter / zu meinem GOtt /
und zu euerem GOtt .

18 Maria Magdalenakomt/ und verkündiget
den Jüngern : Jchhabe den HErrn gcsehen/und
solcheshater zu mir gesagt.

19 Am abend aber desslbigensabbaths / da die
Jünger versamlet / und die thürenverschlossn
waren/auß forchtfür den Juden/kam c JEsus /
und trat mitten ein/und spricht zu ihnen : Friede
sey mit euch.

20 Und als erdas sagte/zeigcteer ihnen die han-
de/und seine feite. Da wurden die Jünger froh/
daß sie den HErrn sahen .

21 Da sprach JESUS abermal zu ihnen :
Friede sey mit euch. Gleich wie mich der vat-

ter gesandt hat / so sende ich euch.
22 Unddaerdassagete / bließersiean / und

spricht zu ihnen:9 kernet hin den heiligen Geist/
23 Welchen 6 ihr die fünden erlaßet/denen sind IU·,^

sie erlassen/ Und welchen ihr sie behaltet / denenj
jmdsie behalten.
24Thomas aber derzwölffeneiner/derda heißet

Zwilling/war nicht bey ihncn/da JEsus karn .
2 5 Da sagten die andernJünger zu ihm :Wic

habenden HErrn gesehen/ Er aber sprach zu ih
nen : Es sey dann / daß ich in seinen Händen sehe
die nägelmal/und lege meinen finger in die naget
mal/ und lege meine Hand in seine feiten/ wil ichs
nichtglauben.

26Und überachttage warenabermal seineJün
ger darinnen/undThomas mit ihnen : Kommt
JEsus/da die thüren verschlossen waren / und
tritt mittenein/undspricht : Friede sey mit euch.
27 Darnach spricht erzu Thema : Reichedei¬

nen finger her/undsihe meineHände / und reiche
deine Hand her / und lege sie in meine feiten / und
sey nicht unglaubig/sondern gläubig.

28 Thomas antwortet / rmd sprach zu ihm :
Mein HErr/und mein GOtt .

29 Spricht JEsus zuihm : Dieweil du mich
gesehenhast/ Thoma/so glaubest du/ Selig sind/
die nichtsehen/und dochglallben.

30 Auch viel andere zeichen that JEsils für
seinenJünger »! / die nichtgeschrieben sind in die
sembuch:

31 Dieseabersind geschrieben/daß ihr glaubet/
JEsus sey Christ/dersöhn GOttes/Und daß ihr
durchden glauben das leben habt in seinemlstam
»nen.

-
Das xxi . Cap .

Hristus erscheinet seinen Jüngern/1 . Fischfang /6 .
iffet mir ihnen . ffe zu stärcken/n Peli i beruffundlod/ >s/>8 fragt

vonIvhanne/r. weicher hievon ;eugel/24/rc .
Arnach offenbahret sich JEsus
abermalsan dem meer bey Tybe
rias : Er offenbaret sich aber also .

2 Es waren bey einander Si
monPerrus undTho »nas/derda
heissetZwillMg/und 9tathanael

von Cana Galilea / unddie söhneZebedei / und
andere zweenseinerJünger .

3 Spricht vimon Petrus zu ihnen : Ich wil
hin fischen gehen. Sie sprachen zu ihm : So wol¬
len wir mit dir gehen . Sie giengcnhinauß/ und
traten in das schiff alsobald . Und in derselbigen
nacht fiengen sie nichts.
4 Da es aber jetzt morgen war/stuhndJEsus

am ufer/ aber die Jünger wußtens nicht/ daß es
JEsus war.

5 Spricht JEsus zu ihnen : Kinder/ habt ihr
nichts zu essen ? Sie antworteten ihm : Nein .

6 Er aber sprach zu ihnen : Werffet das netze
zur rechten des schiffs / so werdet ihr finden. Da
wurffensie / und konntens nichtmehr ziehen für
der menge der fische.
7 Da spricht der Jünger / welchen JEsus lieb

l)atte/zu Petro : Es ist der HErr . Da Simon
Petrus höret/daß der HErr war/ gürtet er das
hembde umb sich ( dann er war nackend ) und
warff sich ins meer.

8 Die andern Jünger aber kamen auff dem
schiffe ( dann sie waren nicht ferrne vom lande/

l 2 sondern«
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